
„
m
a
n
n
-
«

_,

145

XIII. A. unb B. „@horc8 9Jiaaß unb @ercchtigieit.”

1. (Brunbriß=€onfiruction aus beim 2lc‘hcort.

    

  

    

      

  

        

" it bem alten technifchen ?lu6bructe. „(éhore6 9J1aaß unb 65erähtigieit” mirb bie ©runb=
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ä"%é%k #. unb 2lufrcß=(€onftructcon be6 £crchen=©horeö heaenhnet, bce hcer cn ben %orlegehlattern

? E„_« XIII. A. unb B. aus ber Siegel ber Quabratur‚ welche ben achteciigen @horfchluß giebt, ent=

toictelt roorben ift. $Diefer (Shorfchluß ift ber getröhnlichfte, nicht nur bei ben tleineren .Stirchen,

fonbern felhft bei größeren im reichen ©thle, 5. %. ber .Ratharinentirche au ®ppenheim, bem

r'**"a'le< . '\ QBiener @tephanömiznfter, bem ©ome su $)ieiffen u. a. ibn?» mehrerirähnte alte 9)tanufcript

briccit fich über ben (Shorfchluß folgenbermaßen. au8: „©a6 ®ehc'cu hat feine gar genauen ältegeln unb gefehte C€in=

„ theilung, ba fich alle ©lieber nach‚bem gungen %!Berte, unb ba6 gange 9253crt hinwie'berum nach ben ©liebern richten

„muß. fiber 6hor ift ba6 8unbament unb bie ©runbregel be8 gan5en ®ehäube6, nach beffen él$3eite nicht nur bie

„®tärte ber 11mfaffungömauer, ber ©trehepfeiler, bie QSSeite ber $enfter, fonbern auch au6 ber gefunbenen SJiauer=
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-„bicfe alle %Breter su ben ©imfen unb ©liebern be6 5233eri8 gefucht toerben.” $ch habe aber in ben $orlegehlättern

' XIII. A. unb B. 3rrei rerfc'hiebene (Sonftructionen gegeben, beren %ergleichung intereffitnt ift, inbem beibe aus ver:

‘ fchiebenen S.J.uellen ftammenb, gleichtrohl im trefentlichen, forrbhl unter fich, alß mit ben meiften alten £irchenchören,

mit welchen ich fie verglichen habe, ichereinftimmen. £)hnehin barf man hierheinicht überfehen, baß fich biefe alten"

3iegeln gunächft nicht auf jene älteren unb complicirten ©horhauten mit einem llmgange ron Stapellen um ben

(Shor, fonbern auf bie neuere unb einfachere %Bauart ber (Shöre au8 %ielecfen (hefonber6 au8 bem 2lchtecfe) hegiehen,

bei roelchen fein folcher Rapellenbau ben (Shor umgieht. %ei biefer neueren %auart be8 Shore8 liegt ber 11nterfchieb

größerer unb tleinerer .Rirchen eigentlich weniger in ber %erfchiebenheit be8 %Jtaaße8 ihrerlichten (Shorrreite,alö

vielmehr barin, baß tleine_re .Siirchen bloß aus einem Ghore beftehen, mährenb bei größeren Stirchen an ben (Shor

noch ba8 Eanghauö mit feinen %lügeln angebaut ift, worau8 von felhft folgt, baß bei .Rirche‘n ron nicht an auffallenb

rerfchiebener ©röße ba8 9)iaaß be8 Ghoreö fich in ber Siegel gleich bleibt, währenb bie 2lbtrechölung in ben 98erhält:

niffen eigentlich mehr in ber ($rößenheftimmung ber %lt‘cgel be6 (mit ber Cihorbreite gleiche8 é)Jiaafi balténben)

ßanghaufeä herrfcht, inbem bie $}li1gel nach 2lnrrenbung oerfchiebener (unten bei @rtlärung— be8 %orlegehlatteö

le. B. gegeigter) Gonftructionäarten halb fchmäler, halb breiter, halb beren eingelne ©etoölhfelber mehr oiereciig,

halb mehr oblong auäfallen. ®ie hreiteften (Shöre ber in é)tebe ftehenben 2lrt meffen aber nicht‘leicht über 50 ©chuhe,

wir bie gehnect’igen (Shöre bei» (1275 gegrünbeten) £Regen8hurger unb be5 (1377 gegrünbeten) lllmer ©ome6. ©elhft

ber mittelfte @äulengang be8 .Rölner Sbome8, mit melchem, wenn berfelhe in einen gewöhnlichen (Shor enbigen}

würbe, lehterer gleiche %reite hätte, mißt von einer ©ervölhfchaft=2lre sur anbern nur 50 ®chuhe in ber %reite.‘

Qßeniger al6 20 %uß aber mirb nicht leicht ber (Shor einer Kirche als ßichtmaaß enthalten, gang tleitce Kapellen

au6genommen. ©emnach hefteht bie gange .®iffereng ber lichten &Beite ber Ghöre bei beren 2lnlage in ber Siegel

gtoifchen 20 unb 50©chuhen, eine ©iffeteng, welche, ba mit bem Q53achfen ber %reite unb ber {oöhe auch bie

9Rauers unb Spfeiler=©tärfe toächft, fich oolltommen au8gleicht. ®a8 fläerhältniß ber é))iauerftärte gur lichten

(Shormeite ftellt fich aber nach ben alten 9Jieifterregeln, nicht bloß als ein burch fpätere @rfahr'ung fefigeftellteä

$ußmaaß, fonbern gugleich al8 auf geometrifchem Qßege,burch bie ®iftangen ber (Shorconftruction au6 ber

®uabratur, fich ergehenb, wie 1 au 10 herau8, fo baß 2,15 4 ober 5 @chuhe %))iauerftcirte au8 ber lichten (Shorroeite

von 20, 30, 40 ober 50 @chuhen folgen .micffen. äch Werbe unten burch %eifpiele nachrreifen, baß bie (Sonftruction

mirilicher .Rir®e11chöre mit biefen alten; 9)teifterregeln theil8 völlig, theil6 bis auf gang unhebeutenbe ®iffe=

rengeu, ichereinftimmt. ©ie im -Qäorlegehlatte XIII A. enthaltene (Shorconftruction habe ich-nach ben ä)tegeln errichtet,

_ welche ba8 ermähnte, alte 9)ianufcript rorfchreiht, ba6 im éBefc'he be8 oerlehten, um bie oaterlänbifche 2lrchitectur

fo oerbientcn, ©tieglit; war: mogegen ich im %orlegehlatte XIII. B. biejenige (Shorconftruction in verbleinertem

9)iaaßftahe gab, melche oben ©. 65 unter B. 2. als alte 9)ieiftergeichnung aufgeführt rourbe, unb mit ber

neueren 8ei‘chnung 9)teifter .Rie6talt’ä von é)?ürnherg im %efihe %oifferée’8 (welcher mir beren C€inficht freunblichft

geftattete) rolliommen übereinftimmt. %eibe geben baffelhe %erhiiltniß ber %Jiauerfiärfe 3ur lichten Ghorrveite, noir
373
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ba8 alte %))tanuferifat. 8etgtere8 entbält unter ber ?luffcbrift „(Sbore8 9)iaaß unb ©erec'btigfeit” folgenbe Siegeln

über bie @onfiruetion bei» Stierencbor% au6 bem 2tcbtortz „£Borerft wirb ba8 2lcbteet au8 bem 3irtel eonftruirt unb

„barnacb bem Qbore bie @runbgeftalt, ber ®runbplanunb bie au8 bem 2lcbteet beroorgebenbe fünffeitige fläorlage

„gegeben. @oll ber (Sbor 20 @cbub im 8icbten breit febn, fo wirb feine %))iauer 2 ©rbub ftart gemacbt, bei 30 @cbub

„3 @cbub. ®e6 (Sboreä Spfeiler werben gewbbnlicb in ber ®runbbreite 2lx‚ @tbub fiarf gemacbt, obne ben ©:bräge=

„fimä,unb ibre ©runblä'nge beträgt 3weimal fo viel al8 ibre ®tärte. ®ie %enfterweite wirb buer bie %eite gwifcben

„ben Spfeilern beftimmt, bie, in5 $beile getbeilt, 3 babon bem $;_enfter im ßicbten, nebft bem sJ)fofien giebt, bie

„anbern bleiben ben ©ei'oänben neben ben s,]3feilern; 2 $beile, wenn bie s})feilerweite viermal getbeilt wirb. $ft

„ber 6bor groß unb baber bie%elbung ber %enfter weit, fo werben alte unb junge Spfoften barin aufgeftellt‚fcbmälere

„%enfter aber erbalten nur einen alten, ober 5mei junge %bfoften!’ @tieglig glaubte war auf folcbe %eftimmungen,

wo beftimmte %ußmaaße oorgefcbrieben werben, feinen befonbern 233ertb legen gu bürfen, waé aucb an unb für ficb

gewiß febr ricbtig ift, man wirb aber buer bie im ?Borlegeblatte XIII. B. gegebene (Sbor=(5oriftruition feben, baß

beibe@onftruetionen mit einanber übereinftimmen, unb baß baö 9Jianufeript bie geometrifcben Gonfiruetionöregeln

gewiffermaßen nur in $ußmaaße überfelgte. Sm ®runbriß »— %igur 1 wurbe ein, bie Ciborweite im ßitbten ent=

baltenber, ®albfreiö befcbrieben, um weleben bie fünffeiti‘ge %orlage be8 (Sbore8 au6 bem 2tcbteä eonfiruirt ifi.

Staub bem_ (unter bem antiien $empel) beigefügten 9)iaaßftabe ift bie licbte %Ißeite be8 (Sbore8 gu 20, unb mitbin

nacb ber Siegel bei» 93ianuferiptö feine 93tauerftärte au 2 @cbuben angenommen. 553enn nun ba8 9)ianufeript bei

einer %))iauerftärte von gwei©ebubm swei unb einen balbeit @tbub für bie ©runbbreite ber ©trebepfeiler be?»

Gbore6 oorfcbreibt, unb bie $ißeite gwifcben ben @trebepfeilern (oor3ug8mife) in fünf $beile getbeilt wiffen will,

von weltben brei für ba?» %enfter einfcbließlicb ber s)3foften, unb gwei für bie äußeren ®en>änbe gebbrenfollen, fo

'ftbeint e6 allerbing6, al?» wenn bier bloße »Tyußmaaße gegeben feven; baß biefe6 feber nicbt ber %all ift, babe icb buer

bie, auf ber obern linten ©eite be8 (Sborgrunbriffeö angewenbete, Gonftruetion gefunben, ba biefelbe auf eine, in ber

$bat überrafcbenbe', Qßeife völlig mit ben ältegeln be6 9Ranufcriptö gufammen trifft, ®ier (im ®runbriß %igur 1)

ift buer Qierlängerung unb Qäerbinbung ber 8inien gweier ®eiten be8 2lcbtert8 5u einem recbten %iniel ba8 ®reiet’t

abc, ober wenn man bie‘llnorbnung bei» ®ewblbgrunbriffeb ner bagu nimmt, bat? %ierect a b e g gebilbet. EDie

8inieu a b unb bc biefe6 ®reiectä (ober éläierecf6) burebftbneiben bie 93iauerftärfe aufber einen @eite von a bis 1, unb

auf ber anbern ron (: bis 0+ S£Die ©iftang al iii aber al8 ®iagonale'einer in bie ?))tauerbicte erricbteten fiuabratur

' benütgt, beten (Sentrum q gugleitb bagu bient, um au?» bemfelben, parallel mit ber %))iittellinie ad, eine ßinie nacb p

an sieben, welcbe bie s})feilerftärte befiimmt, unb genau swei unb einen balben @cbub giebt, wie ba8 9)ianufcript

oorfebreibt. 2lu6 biefer ‚(Sonftruetion (wobei ber größeren ©eutlitbteit wegen bie @@raffirung ber 9)iauer weg:

gelaffen würbe) folgt aber 5ugleicb bie (€in'tbeilung ber éBreite gwifcben ben S33feilern in fünf gleicbe $beile, inbem

buer bie ©urcbtreugung ber mit p q unb @ begeisbneten s})f‘eilerlinien mit ben ßinien ab unb b @ be8 oorermibnten

Gonftruetionä=®reiectä (ober =?Zäierect6) bie©iftangen ggl unb 0 e ficb von felbft, unb war, wie bie von 1 au8gebenbe

®uabraturlinie geigt, gerabe für bie ©ewänber be8 $enfter8, au8fcbließlicb beren $pfoften, ergeben, wobuer bie

$Diftang 10 (welcbe ber breifacben ©iftang gg 1 ober oe entfpricbt) für ba8 $enfter im 8icbten nebfi ben sJ3fofien

übrig bleibt, unb bemnacb bie %reite swifcben ben s})feilern gg e in bie fünf gleicben $beile gg ] , lm, mn, no '

unb oe getbeilt ift. %a6 alfo bier“ buer geon‘ietriftbe (Sonftruetion fitb ergiebt, bat ba8 9)ianufcript buer 3ablen

au8gebrüctt 2lebnlicb ber Sibeilung ber äußern éBreite gwiftben ben ©trebepfeilern in fünf gleicbe $beile erfolgt bie

£Ebeilung ber innern (Sborfeiten von einem ©ien‘fte sum anbern, 3. %B‚ von a bi6 c , in bie fetb8 gleicben Sibeile af,

fg, gh, hi, ik unb k @, inbem bie beiben 2lnfangätbeile a funb k o ficb buer bie 8inien ber fleinen @uabratür

in ber 93iauerbicte bon felbft ergeben, 11ebrigenö entbält ba8 S))tanufeript autb ner eine anbere 2lrt ber $enfter=

eintbeilung,‘ nämlicb in vier $beile, wovon swei ben ®ewanben, unb gwei ben %enftern angebbren. %eibe 2lrten

fiubet man in ben' alten Siirtben angewenbet, unb bei einfacben fiieren mit ftbmnlen %enfiern aueb ner eine britte

2lrt, wo ba8 ©ange nur in brei $beile getbeilt ift, wooogngwei ben @ewanben, unb nur einer bem %enfie—r gebbrt.

SDie lebte 9)ianier ift bei mebreren ber @. 65 aufgefübrten alten 93ieifterftücie, nämlicb_bei bem Gboraufriß, bem

2llabaftermobelle unb bem ®runbriffe be8 ©olgmobell8 angewenbet, ©ie fcbbnfte unb bie reicbfie 2lrt ift aber

offenbar bieienige, bei weltber gar fein é)iaum gwifcben ®eioanb unb Spfeiler übrig bleibt,unb sum @rfag ber

feblenben é)Jiauer bie Sbeeiler (im @intlange mit ber Siegel b.e6 93ianuferibté) befto ftärter gemacbt werben,

max? am Siblner ®ome unb anbern größeren .Siireben, wie am 8angb‘aufe ber .Ratbarineniircbe 3u 9ppenbeim,

buergefübrt erfcbeint. QSSa8 bie ßänge ber (Sborfofeiler betrifft, fo babe itb in ber, in %igur 1 gegebenen, ®runbriß=

eonftruetion be8 ($Zboreö nur bie ©iagonale bei» fluabrat8 ber spfeilet=@ätärfe gu ibrer ßänge genommen, b, b. bei

ben ©äpfeilern, inbem ficb bie übrigen S}3feiler nacb erftern ricbten, wie auf ber linten @eite buer bie blinbe ßinie.
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ff 11 gegeigt ift. Siöie 8inie st be8 linten Céetpfeilerö entbält nämlicb b bie ©iagonale 1386 fluab'rat8 rp berßpfeileß

ftärfe. ®ie 8inie s_ t begeirbnet bie untere spfeilerlänge bi8 gum £Eragefiiitnö, unb ber innerbalb ber 8inie ut entbaltene

©runbrifi ben obern ©urebftbnitt ber Weilerlänge gwifcben $ragefifimö unb Spfeil'erfimö. 58er im %0rlegeblatte

XIII. B. entbaltene @bor=©runbrifi giebt (Svnftructionen für fcbwäcbbem ©trebepfeiler, ®ie bier gegebene ftärtere

Spfeilerbilbung ift nur für iene %älle nbtbig, in weleben‘bei. größerert (Sborbreite im 8itbten ber sJ)feiler auf allen

©eiten mit folcber ®lieberung, wie bier an ber Qäorberfeite, berfebenr werben foIl, fo wie für jene %älle, wenn bie

@borfenfter ben gangen éRaurn gwifrben ben ©trebepfeilern einnebnnen. 2lufierbem genügt bie geringere @tärte

ber 9)iauerbicte aucb für bie @tärte ber @trebepfeiler. @be'n fo berbält e8 ficb mit ber, burrb bie bonpeltespfeilerftärte

befiirnntten, %feilerlänge, wie fie ba6 9)ianufcript angiebt. ©iefe nvirb nur bei 2lu6fübrung eines? gang groben

(Sbvre6 ober ßangbaufe8 notbwenbig, wie g. ?& ber 50 ©tbube breite (Sbor be6 lllrner ?)Jiünfteré bei fünf @cbuben

%3feilerftärte allerbing8 eine Spfeilerlänge von gebn ©rbuben bat, watä rnit ber Siegel be8 9)ianufcriptö gang genau

gufantmentrifft. üben f0 trifft ba?» %erbältniß ber 8angbauä=£pfeiler ‘ ber Siatbarinentirrbe gu ®ppenbeim, welrbe im

$nner'n gegen 70 @cbube von einanber entfernt finb, bi6 auf eine ®leeinigteit überein, ba biefelben bei einer @tärte

von_rier @cbuben nicbt gang acbt @ebube lang finb. éßolltornmen paßt ferner ba6 éläerbältnifi ber ©trebepfeiler be6

. (Sbore8 ber 41 ©tbube unb 3 Soll breiten 2lnäbacber @tift8tircbe, welcbe bei einer @tärte von brei unb einem balben

@cbub eine >3änge von fieben @cbubenbabem 9153a8 bie 11nregelmäfiigfeit ber ©eiten be6 acbtectigen ®irtbencboré

betrifft, nacb welcber bie ä8reite ber brei berberften ©eiten bebeutenber al8 bie ber beiben folgenben, unb biefe ftärfer

- alt» bie ber beiben legten ift, fo liegt al8 etwas gang unbermeiblicbeö in ber geometrifcben @onftruction be6 2ltbtert6

felbft. (Entweber finb bie inneren %Breiten, von einem ©i_enfte gum anbern, wie bier (in %igur 1) einanber gleitb, -wa6

alsbann bie 11ngleicbbeit ber äußern ©eiten gur äolge bat; ober mean will, um lebtere6 gu berrneiben, bie äußern

@eiten einanber gleicb marben, bann werben bie innern ungleicb. 2innbeften läßt fitb bie llngleicbbeit ber @borfeite1i

bürrb bie @tellung ber %‘enfter vermitteln. 9)ian tann entweber‚ 1wie bier auf ber linien @eite be6 ©runbriffeö

gefcbeben, ba8 $enfter fo ftellen, ba6 e6 inwenbig biefelbe @tellung w»ie bie übrigen 8enfter betonnnt, unb in biefem

$»alle wirb auf feiner äufiern ®eite bie ®iftang vt gwifcben ©ewanib unb ©trebepfeilern benfelbeü ©iftangen ber

übrigen (Sborfeiten gleicb fein, wäbrenb auf ber anbern @eite be8 $enfter8 bei w nur eine bbcbft unbebeutenbe

®iftang übrig bleibt: eine 11nregblmäfiigteit, welebe man mebr ober weniger ftart bei ben meiften alten .Rirtbentbbren

biefer ?lrt beobaebten fanm 9)tacbt man bingegen, wie ber ®runbrifi auf feiner recbten @eite geigt, bie 2lufienfbite —

be6 %enfter6 binficbtlicb feiner $beile neben ben (Sjewanben bi6 an bie sJ)feiler mit ben anbern @borfeiten gleieb,

bann entftebt bie 11nregelmäfiigteit, bat? ba6 %enfier im 8itbten tleiiner wirb, bafi_ im $nnern bie mit X begeirb=

nete $enfterxnitte nicbt auf bie ©ewblbmitte trifft (wa8 aufberlinfexn ©eite bei c (: allerbing6 ber %all ift), ‚unb bat}

autb bie beiben $beile neben bem $enftergemnbe bi6 gu ben Z>Dienften auf beiben ®eitenungleicb au8fallen.élßaö

enblicb bie beiben folgenben @eiten betrifft,. welebe bie fcbmalften finb, fo werben bier bie %enfter fcbrnäler, wenn

man niebt bie ©leicbbeit ber $beile neben %en‘ftergemanb, sJ)feiler unb ®ienft mit ben übrigen '©eiten gang auf:

_bpfern will, was nicbt rätblicb ift, ba bie, bier nur um wenigeö tleineren %enfter (fiebe re_ebte @eite) nicbt auffallen.

%egen ber geringeren ßitbtweite bei $;enfter6 aber, wie auf ber linten @eite geftbeben, ben 93iittelpfvften im %enfter

gang weggulaffen, wäre bbrbftenö bei einer .Siapelle in norb tleinerern 9)iaafiftabe (wa6 gubem nur in ber fpäteften

©tiflperiobe borfonnnt) rätblieb, inbetn folcbe 8enfter, wenn fie nicbt äußerft frbtnal finb, ftet8 etwa8 unfrbbne8 an

finb baben. %ieltnebr tönnte1nan fiatt_beffen (fiebe linie ©eite be6 ©runbriffeö) bie %mfter int $nnern mit ben

übrigen @eiten gleitb 1nacben, wobunb im 2leufiern faft teiit Staunt grv_ifrben ©ewanb unb Spfeiler bliebe, wab aber

gerabe bann gu empfeblen wäre, wenn man ba8 verbergebenbe &?enfter, wie bier bei ber mit W begeicbneten @telle,

bereit8 äbnlicb geüaltet bätte $ebenfall8 ift bie %Bilbung be8 unterften %enfter6 auf ber retbten ®eite jener auf ber

linten vorgugieben‚ weil bie %ißeglaffung be6 9)iittelpfoftenö ftet6 unfcbbner ift, al6 eine, wenn aucb uptb fo enge

Spfoftenftellung 9183a8 enblitb bie ($runbrifieonftrurtivn bee ®ewblbeö betrifft, fo wurbe bier eine fo regelmäßige

angewenbet‚ bat? biefelbe feiner @rflärung bebarf, fonbern ftbon burcb ben 2lnblicf tlar wirbr ©_urcb bie fleine

@.uabratur in %igur « ad 1, welcbe an?» ber 9)iauerbicte be6 (Sboreö gebilbet ift (bergleicbe bie tleine ®.uabraturA.m 1.

in $;igur ad 1 be8 é80rlegeblatteö XI), finb bie Sprofile für bie eingelnen ©lieber gegeben, wie bar? mit a be

begeitbnete Sprofil für ben ©urebfcbnitt ber $enfterbant nebft bern .Siaffim8, weltbe8 bier auf beiben ®eiten,

(außen unb innen) bargefteIlt ift, wiewobl er? bei einfacben 5iircben inwenbig bäufig feblt, unb aqu bier im ©runbrif}

(wie im©urrbfcbnitte in %igur 2 be6 éläorlegeblattö XI) weggeläffen wurbe. 253a6 ben (aurb iin 2lufriffe in

%igur2 erficbtlicben), natb einer gefrbmeiften 8inie gebilbeten,flßafferfeblag be6 %enfter8 betrifft, fo ift mittelft ©eff=

nung be8 8irtel8 nacb ber ©iftang von c bi8 an bie @telle neben \) (ober auf ber anbern @eite von a bit? b) ber

Sireugfrbnitt bei X gemacbt unb au8 benrfelben bie Sirei8linie bei» %Ißafferfcblagä befrbrieben. $tn untern retb‘ten (Erbe
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ift Da6 £Durebfebnittö= $profil Der ©emblbereibungen gegeben, Deren %Breite oDer Die ©ntfernung Der 2inie10 von

Der ßinie hk naeb Der ®iftang fg im untern linten @efe genommen ift. ®a8 fleine 2[ebteef, melebeä bei"1 au6 einem

%iereei eonftruirt ift, Deffen ©eiten Der .©_iftan5 fg oDerÖoi gleieb finD, ift Der aebteetige ©runbriß Der? im 2Eufriß De6

(Sborö mit kl begeiebneten 11ntertbeilö De8 .Sinaufe8, meleber auf Der @pitge Der s})feilergiebel (fiebe linie @eite) fieb

befinDet. ®ie in Der finabratur mit e begeiebnete, lotbreebte 8inie begiebt fieb auf Die @telle De6 sJ3fe1lerburebfebn1tt3

über Dem .3iragefimfe, unD entfpriebt Demnacb Der mit u begeiebneten 8inie im ®runDriffe De6 (Sborpfeiler6

auf Der linten ©eite, wie Deffen mit s unD r martirten 8inien Der 8inie df unD Der mit a begeiebneten ®telle

in %igur ad 1 entfpreeben. ‘

&. 2111friß=€onfiruction Öes ßirebendwres aus Dem 2id)t°rt.

Quellen an ®runbe gelegt. (ßrftlieb Die Siegeln De6 alten 932anufeript6, Dann Die oben ©. 65 unter A. 1.

aufgefübrten %ragmente einer? alten 2£labaftermobellö eines? Gbore6, unD enDlieb Den ebenDafelbft unter

B. 1. erkrübnten alten E))ieifterriß Der 2[ufrißconftruetion Der? .Siirebeneboreä*). ©a6 alte ä)Jianufeript giebt

folgenbe Siegelnz „.®er 2lufgug riebtet fieb naeb Der %reite De8 Gbore8, unD wirD Der (Sbor, Der 20 ©ebub weit ift,

„ein unD ein balb mal fo boeb, melebe8 für feine reebte ®bbe. gebalten; 1eDoeb mag man f1'eb Daran niebt binDen, ‚

„fonbern fieb naeb Deä éBaue8 ©elegenbeit unD %Ißoblftanb riebten, unD Daber aueb 51reimal fo boeb als Der (Sbor

„ift— melebe'6 Dann Der mirfliebe (Sbor genannt mirD— Denfelben maeben. (iin gembbnlieber Gbor brauebt nur

„4 ©imfe. 58er ©ebragefimé foll vom %ußboben oDer Der @r'De an fo boeb gemaebt werben, al6 Die ®iefe Der sbeeiler.

„Sber Raffimö liegt fo boeb über Dem ©ebragefimö, alä Der éliaum 51rifeben einem 5pfeiler unD Dem anbern betragt.

„fiber $ragefim6 foll niebt bbber 311 liegen tommen, al8 im $nnern De6 (Sbore8 Da?» .Siapitäl De8 ®ienfteä.

„fiber £Daebfimä tommt auf6 menigfte um einen balben @ebub bbber 511 liegen, als Da8 ©eirölbe boeb ift. iiber

„%‘feilerfimä wirD fo genommen, Daß man Die ©tarte Der sJeriler 2 mal vom ©aebfim8 beruntertragt. @in

„bober (Sbor erbält mebr ©imfe unD fileiDung.” ®er am ©ingange Diefer éRegeln befinDliebe allgemeine ©ab über

Die (Sborbobe ftebt in éßegug auf Die größere oDer geringere ($bornoeite; Da namlieb ‘angebeutet ift, Daß großere

. @ er (Sboreonftruetion'beö, in Der %igur 2 gegebenen, ßbor=2£ufriffeö_einer tleinen .Rirebe babe ieb folgenDe

. @bbre mebr als Die geloobnlieben vier @imfe baben, fo folgt Darau8 gugleieb eine oerbaltnißmaßig beDeutenDere

- ®obe. @in oerfebiebeneö éBerbaltniß Der @obe ergiebt fieb aber,1e naebDem man Die bier gegebene, breitere Spfeiler=

ftärte, oDer Die geringere Spfeilerftärfe Der im %orlegeblatte XIII. B. gegebenen (Sboreonftruetion anmenbet. ®enn

Da alle ®bben=%erbi1ltniffe De6 (Sbore8 von Der äßreite 51rifeben Den Gborpfeilern au6geben, fo folgt Darau8, Daß

Diefe éßreite bei ftärferen s}>feilern geringer unD bei feblräeberen %3feilern beDeutenber, mitbin, Daß bei ftärferen

s})feilern Die (Sborbbbe geringer, als bei feb1oäebern@feilern au6fallen mirD: ein Ilmftanb, meleber mancben‘ ‘

©pielraum geftattet. ®ie ®iffereng ift bierbei Diefe, Daß Die im 21ufriß (%igur 2) mit no begeiebneteßborbreite

(oberbalb De6 @ebragefimfeö) im alten (Sboraufriß Der ©b_be biö an Dem bier mit q begeiebneten 2£nfang De8

$enfterfpibbogenö gleieb tommt, mabrenD in $igur 2 Die ©iftang no, in Die ®obe getragen, bi8 sur blinben

Einie mm nn, oDer biä gum @ebluß De8 ©pibbogen6 (De8 ?))iaaßroert8 obne Da6 außere ®e1raüD) geben mürDe.

@in anbere6, manebe leireeb6lung mit fieb bringenbeä, 8elb ift in Der $;enfterbilDung entbalten, 1'e naebDem man

naeb %))taaßgabe De6 alten %))tanuferiptö, wie bier gefebeben, Die %8reite girifeben Den ($borpfeilern in fünf, oDer in

vier, oDer wie e8 bei Dem ermäbnten alten (Sboraufriß, Dem alten 2llabaftermobelle De6 @bor8, unbeben fo auf Dem

(Sborgrunbriß De8 @. 65 unter A. 7. aufgefübrten ®olgmoDellä gleiebfbrmig angenommen ift, in Drei gleiebe $beile .

eintbeilt. %Bei lebterer 2£rt finD 51rei $beile Den Staumen vom sJ’eriler bi8 an Die liebte %enfterireite, alfo ein:

febließlieb Der gangen ©ervanbung, unD Der Dritte $beil Der liebten %enfternoeite, einfebließlieb De?» é))iittelpfoftenö,

gemibmet ©ierDureb mirD, Da Die %enfterbobe Diefelbe bleibt, Da?» $enfter feblanfer, 1oeil febmaler, 1eDoeb eben

Deßbalb meniger bebeutenD unD mebr für tleine_re .iiireben geeignet, mübrenD Die erftern Gonftruetionen 'mebr

©pielraum für 2[nbringung von 9)taaßtrert im %eniterfebluffe geftatten, unD febon Deßbalb ror5ugieben finD, weil

meniger Siaum 5roifeben spfeiler unD %enftergeiranb übrig bleibt, ma6 forrobl im 2£eußern al6°”„gnnern ftetä eine

beffere Qßirtung berrorbringt. ‚sft eine großere liebte (Sborroeite angenommen, fo ergiebt fieb Dann ron felbft Die

$beilung De6 %enfter8 Duer mebrere sJ’J'r'often, unD mitbin ein reieber geftalteteö 9Raaßioerf im %enfterfebluffe. 8ur

®bbe De8 ©oefel8 beftimmt Das alte %))tanufeript Die®feilerbiete. $eb babe bier Die ©oeielbbbe a ]) naeb Der

s])feilerbiete r p (linie, obere ©eite De6 ®runDriffeé), D. b. oberbalb De8 ©ebrägefimfeä Durebfebnitten, genommen;

unterbalbgbeffelben Durcbfebnitten, 1rürDe fiel) Die ®iftang ff ee für eine größere @oetelbbbe ergeben baben,

=“) 9Jiit legterem flimmt aueb Die im —.‘Befilge ;‘Boifierée’ä befinbliebe, von mir eingefcbeuc Gboraufrißcoufiruction 9)ieifier J"iiebialt’5 überein.
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3ioiicben weltbenbeiben Die ©iftaiig ff p als eine mittlere ©ocfelllbbbe angenommen werben Eann. ©ie mit p '

unD r martirte äBreite swifcben Den Sbeeilern ift von p na'cb s getrtragen, unD begeicbnet fo ‚Die ©telle De6 Siaf=

fimfe8 (welcber nieDriger gu liegen fäme, wenn man Die %reite gwiftftben Den ©cbrägefimfen Der spfeiler neb£ «

würDe)‚ ©ie ®bbenDiftang p s oDer (linf8) be, Doppelt genommenn, giebt Die ®bbe d e vom Raffim8 bi8 3um

$rageiim8‘, unD Die ®°obe fg vom $ragefimä bi6 gum sJ3feilerfim8 ‘ entbält wieber Die unterfte, einfacbe Spfeiler=

®bbenbiftang b @ oDer p s. ®a8 (von mir aucb im ©ruriDriß angegebe-nne) 9)taaßwerf aufDer éliorDerfeite Der Spfeiler ift

mm in Den erwäbnten alten ä))tobellen, nocb éliiifen vorbanDen‚ inDenm im einfatbfien @tble alle ©eiten Der @trebe= ' '

pfeiler glatt bleiben; icb wollte jeDocb anfcbaulicb macben, wie folc'be8 Waaßwerf auf einfatbere oDer etwa6 reicbere 2[rt _

angebracbt wirD. 58er 2lufriß ift nämlirb Durcb Die blinDe ßinie in DDer ä)')titte in 3wei berfcbiebene ®äliten getbeilt,

bon welrben Die retbte eine einfaebere 2lrt entbält. é)iacb lebterer ift Deer untere $beil Der sWeiler unoer5iert gelaffen,

Der obere mit einer einfacben, unD Der oberfte mit einer, Durcb einen spfoftw in gwei “{“;elDer getbeilten, %üllung

verfeben, wäbrmD auf Der linten 2[ufrißbälfte bereit6 Der unterfte ß:’beil Der Spfeiler eine einfacbe %üllung

bat, unD Die beiDen oberen £Ebeile Durcb 93iittelpfoftenin swei %elber getbeilt_ finD, wobei ieD‘ocb Der mittlere

$beil De8 5Weiler?» Da?» 9)Jiaaßwerf wagretbt abgefcbloifen, Der oberfte bingegen Daffelbe in einen ©pitgbogen Der:

einigt geigt. 253ie Die Stebenfeiten Der 8Maler mit sJ)taaßwert 5u bebanDeln finD, Darüber wurDe bereit8 oben in

%igur 31 De8 $orlegeblatteö IX ein %eifpiel gegeben, unD ein anDere8 folgt unten in Der $ig'ur 5 Dez? fläorlege=

blatte8 XV, ©er ©pibbogenfcbluß Der? 93iaaßwert’ö im %“;enfter (au6fcbließlicb De8 äußern ©ewanbe€) trifft geraDe

auf Die blinDe ßinie, welcbe von mm nacb nn gebt, unD auf wlelcber aucb Der Spfeilerfim8 beginnt. ®ieß ift

übereinftimmenb bei Dem alten ?llabaftermoDelle, wie bei Dem alten (Sboraufriß beobacbtet, unD trifft aucb

bei febr vielen .Rircben su. é153a8 Den %3feilerfim8 betrifft, fo befti1mmt Das alte 93ianufcript, Daß Die Spfeiler=

ftätfe gweimal vom ®acbfim6 beruntergetragen werben follr ZDaß Diiefeö- 9Jiaaß Der Doppelten %3feilerftärte vom

2lnfange De6 %feilerfimfeö bi8 an Defl'en oberfte @nDigung g“u oer:fteben ift, wirD Durtb Den ermäbnten, alten

' (Sboraufriß flar, wo Die oberfte ($nDigung unmittelbar an Den Qifnfang De8 ©acbfimfe8 anftoßt, unD von “Da

beruntergemeifen bis an Den (bier Durcb Die blinbe 8inie mm nn begeicbneten) 2lnfang De8 SJ’erileriimfeä genau

\ gwei %3feilerftärfen ficb ergeben. ©ewbbnlirb aber floßt Die @nDigung De6 s39feilerfimfeö an Da6 ©acbiim8 nicbt

an, fonDern e8 bleibt nocb eine fur5e ©trecl‘e Dagwifcbem ©ieß ift 3. 55. bei Dem alten ‘2llabaftermoDell Der %all.

2ebtere6, wie Der alte 2[ufriß ftimmen autb Darin mit einanDer überein, Daß bei beiDen Der Spfeilerfimä auf Der

\ fläorDerfeite einen gefcbweiften ®iebel bat, wie Denn Die fämmtlicben éiBaiferfcbläge De6 gangen é!33erte8 natb

gefcbweiften 8inien gebilDet finD, woDurrb Die fpätere sJJerioDe De6 gotbifcben ©tbl'e6 begeicbnet wirD. fiber @cbräge=

fim6, Dem itb bier einen einfacben Q53afferfcblag gegeben, bat jeDocb im alten &)iiffe, wie im 2llabaftermobelle Die

untere, umgetebrte ®älfte Der anDern @imfe, nämlitb Die ®oblfeble mit swei %afen, wie folcbe in %igur' 26 Der?

Qäorlegeblatteä XII im größeren 9)taaßftabe entbalten ift. Qi3eil aber Diefe 2[rt, auf Den ©cbrägeiimö angewenbet‚

eine S&afi'errinne bilDet, Die auf gembbnlicben @aantein notbwenbig gerftbrenb einwirben muß, fo 5og itb ftatt

Deffen Den einfacben %afferfcblag vor, Sin — $igur 1) ad 1, welcbe Den 2lufriß De8 $]erilerfimfeö von Der %orDer=

feite giebt, wo Die %3feilerbreite fg Der im ®runbriß mitrp begeicbneten Spfeilerbreite gleitb ift, 5eigen Die einanDer

gleicben ©iftangen ab unD_ c (1, Daß Die gan5e ®bbe c (1 Des gefcbweiften ©iebel8 Der %reite a b Deifen äußerfter

2lu8labung gleieb ift. ©ie ©bbenDiftang von c 'bi6 e oDer bi6 an Die oberfte @nDigung De8 spfeilerfimfeö ergiebt'

ficb DaDurcb, Daß Die s331’eilerbreite fg von d nacb e getragen ift. Sin — $igur 0 ad 1 ift_ Da8 spfeilerDacb bon

‚ Der Siebenfeite, unD awar nacb Der ®urcbfcbirittölinie aa z De6 ®runbriffeä (linie ©eite) Dargeitellt, wobei nur

bernor5ubeben ift, Daß Die s,]erilertiefe ab mit Der ®bbe ac ein regelmäßiges, nämlicb Das mit a b cd

begeicbnete, QuaDrat bilDet. @ine6 Der tbarafteriftifcben ?Dterfmale Der gotbifcben 2lrtbitectur ift Die malerii'cbe

2lrt, wie Da8 5pfeilerbacb in Da8 Get“ De8 (Sbore8 eingreift, inDem Die oierecE-igen 6borpfeiler gegen Die acbt

Sianten De8 (Sbore8 felbft über @tf fteben, woDurrb Diefe eigentbümlicbe $erbinbung Der Spfeilerbäcber mit

Den @borfanten entfiebt, wäbrmb Die Spfeilerbäcber an Den geraDen (Sbor=9tebenfeiten oDer an Den 8ang=

ban8=®eiten an ibrem oberften @nDe wagrecbt ftbließen, wie aus Dem ®tblufl'e De6 sJ)i"eilerbacbeö im éBorlege=

blatte XI erficbtlicb ift. 2lußer Dem sJ31’eil'ergiebel mit einfacber ©cbroeifu'ng, wie er bier Dar'geftellt ift unD 5. 28.

am (Sbore Der 2ln8bacber @tift8fircbe, oDer an jenem Der ®ircbe bon 2£ppengell in Der ©cbweig‚ oDer an Der £irrbe

gu @cbwab in $brol oorfommt, giebt eb aqu sJ3feilergiebel, welcbe eine oollftänbige, wimbergenartige @cbweifung

entbalten, wie 3. 28. am @bore Der, an Der @übfeite De8 @rfurter ©omcboreé angebeiuten fleinen Stapelle, am

2fppengeller £ircbencbore oDer an Der .®irrbe im fränfifcben ©orfe ®roßbaberäborf oorfommt. ©elbft Die ©cbwei=

fung De6 Spfeilerbacbä an Den'_é)iebenfeiten fann_ ftatt nacb einer einfacben (wie in %igur c ad-1), nacb einer

wimbergenartigen ©cbweifung gebilDet fein, was 3. 98, bei Den 5pfeilern Der ileinen unD 5ierlitben, an Der linten
38
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2lußenfeite bei? (Sbore8 be6 11lmer 9)tixnfterä angebauten 3apelle ber %all iftr ©ocb gebbren alle biefe ?lrten ben

fpätern %ormen be8 gotbifcben ©tble8 an, ©ewbbnlicbe Gborpfeiler bebiirfen feiner weiteren ßierbe, wie benn

ag) weber bie mebr erwäbnten alten %))i’bbelle unb äliiffe , notb bie einfaeberen £ircben beren entbaltem

9153enn aber, wie in %}igur 2 gefebeben, bie sJßfeiler mit ?))iaaßwerf oer3iert finb, bann foll ficb auf bem ©iebel

be6 sJ3feilerbarbä aucb eine ©pitge befinben, wie bier an ben beiben äußeren (Sborpfeilern bargeftellt wurbe, im

©egenfab an ben mittleren (Sborpfeilern (wo bie 2lnbringung folcber ©pitg.en bie %ilbung bei» 8ufammenftoßeö

ber blinben ®ewblblinien berberft baben wurbe). ®a8 9)taaß su bein acbterfigen .S‘tnaufe biefer @pitge ift au8 ber

tleinen Quabratur %igur ad 1 entnommen, inbem bie Sbiftang ibrer äußerften 2luälabung hm au8 ber ®iftang

nm ober 10 in $igur ad 1 genommen ift, bie ibiftang ber unterften 2lu8labung kl aber (wie bereit?» oben

bemerft wurbe) bem ©urtbfebnitte gi bei», in ber untern @pitge ber %igur ad 1 eonftruirten, 2ltbteet8 entfpricbh

@ine reicbere %ilbung folcber ©pigen wurbe oben in $;igur 32 be6 %orlegeblatteä IX gegeben, wo bie ©pige be8 '

nitbt gefcbweiften, fonbern {teilen s]bfeilergiebelö mit einer Streugblume geftbmitcft, unb erft oberbalb berfelben

ber ©cblußfnauf angebracbt iii. Stocb reitber ift bie éßefetgung be6 spfeilergiebelä mit %lumen an ben .Sianten,

unb bie @cbmiicfung ber ®iebelfpibe ftatt mit einer Rreugblume (ober aucb binter berfelben) mit einer $iale, wie

in ben %iguren 31, 33, 34 unb 35 be8 %orlegeblatteö IX ge5eigt wurbe, wofelbft in ben %iguren 29 unb 30 aucb

gang reitbe Spfeilerbilbungen gegeben finb. @tbon oben wurbe erwäbnt, baß ber Siaum swißben sJerilerbatb unb

©acbfim8 mancbmal mit 9)taaßwert ber5iert ift. $Daffelbe farm entweber nur aus fortlaufenben, fleinen @pitg,=

bbgen belieben, wa?» 3, %. in einfacbfter 2lrt am @bore ber 2lnbbaeber ®tift6bircbe angewenbet erfrbeint, ober ba8

93taaßwrri Bann nacb 2lrt einer ©allerie in %elber eingetbeilt fein. 2ln ber %rauenfircbe su %))iüncben ift ber furge

9)tauertbeil gwii'cben bem ©acb ber boben 2lbfeiten unb bem ®auptbacb, weltber ba6 @nbe ber, auf ben ©ewblb:

fcbäften rubenben, 9'Rauer bilbet unb ba?» ©aebfim8 trägt, burcb oiereefige unburcbbrocbene $elber mit bier 92a1‘en

au8gefixllt unb bie innerfte_ %üllung ftbwarg ang'eftricben, wa€ ben 2lnftbein einer SDurtbbrecbung giebt, Zber

(Sbor ber ©pitalfircbe gu 92iwnberg bat unter bem ©acbfimä äbnliebe, nur länglitbe, unb fpibbogig gefcblofi'ene

%elber neben einanber fo'rtlaufenb. ?lm (Sbore ber ©orffirebe gu %Bafing bei 9)tixntben ift bie 2lebnlitbteit mit

einer ibacbgallerie nocb auffallenber, inbem bier bie obere lotbrecbte splatte be8 ©acbiimfeä fo bocb gebalten ift,

baß barin fortlaufenbeö, runbe8 9)taaßwerb angebracbt werben fonnte.©aß bergleicben 9)iaaßwerf aqu bloß

gemalt oort'ommt, wurbe bereit6 oben erwäbnt unb mit %eifpielen belegt. 2ln ber ®ircbe su @tbwatg in $brol

ift ba6 %))iaaßwerb an ber in Stebe ftebenben ©telle awar nitbt in %“;elber abgetbeilt, botb eben fo wie eine burcb:

brocbene ©allerie geftaltet‚ 2llle biefe 2lrten finb aber nur @rfatgmittel für bie, bem reitben ©tble angebbrenben,

©arbgallerieen mit burcbbrotbenem %))taaßwerte, wie fie bie großen ®ome, g. 98, au Rbln, ©traßburg, %reiburg,

ältegen6burg u. a. entbaltem Zbie %ilbung ber oerfcbiebenen @eiimfe, g. && bie einanber gleicben, in %igur 1) ad 1

mit hi unb ik begeicbneten ®iftangen be8 ®atbfimfeö, wurbe bereits oben bei @rtlärung be8 %orlegeblatteö XI

näber entwirfelt‚ unb im %orlegeblatte XII gegeigt, wie bie mannigfaltigfte %Bilbung biefer ©efimfe innerbalb

ber, burtb bie fleine fluabratur au?» ber 9)iauerbieie gegebenen, ältaumbeftimmung mbglitb ift. é253a6 bie %eftim=

mung ber @borbacbbbbe betrifft (welcbe bier be6 beftbräntten Siaume6 wegen nur mit blinben 8inien in ben

($runbriß gegogen wurbe), fo geben bie ©iftan3en xy ober zz zz be8 2[ufriffe8 (%igur 2), weltbe bie liebte ?Breite

cc x be8 (Sborgrunbriifeä (%igur 1) entbalten, bie (Sborbacbbbbe bon ff bi8 ggg, ober wenn man ba?» 9)iaaß,

ftatt unterbalb, oberbalb be8 ®arbfimfeö nimmt, bon hhh bi8 iii. 96ocb bebeutenber wirb bie ©arbbbbe, wenn

man ftatt be8 innern ßiebtmaaßeä ba?» äußere (Sbormaaß, ober bie ©iftang kkk 111 (be6 2iufrifi'e8) anwenbet‚

welcbe al8bann entweber von ff unterbalb, ober bon hhh oberbalb be8 ©acbfimfeö in ?lufriß gebracbt werben

farm. ®_ie ilticbtigfeit biefer %läerfabrungäweife wirb, außer bureb bie wirtlkben ®arbbbben ber Stircbencbbre felbft,

aqu burtb eine alte banbfcbriftlicbe äßemerfung auf bem mebrermäbnten, alten @boraufriß beftätigt ©ort beißt

_ eb nämlicb: „Sie ©ange $atbung mit bem ©aupt ©efim8 ift ber 11mfrblag bon bie @tbau bogen auf‘bem ®aupt

„@3ewblb mit b begeicbnet obne 3oefel.” unter bem „©cbaubogen” Ebnnte aucb ber „©cbeibebogen” ber:

ftanben fein, weltber (Sbor unb 8angbau6 trennt, unb wrkber fpäter wegen be6 ®urcbblict'8 vom 8angbau8 in ben

(Sbor ©cbaubogen genannt worben fein mag. 58a8 9153ort „llmfcblag” begeicbnet ben 11mfcblag ober bie ©pannung

ber 8irtelfixße. ®a aber bie éBreite be6 ©©eibebogenö nur unbebeutenb weniger mißt, al8 bie éBreite be8 Gbore6

im 8itbten (bergleicbe ben im .Siirtben=®runbriß ber %igur 1-be8 fläorlegeblatteö XIV. B. mit ben ?Butbftaben

p unb u begeitbneten ©tbeibebogen), fo würbe ficb biernacb ein nur um ‘wenigeä niebrigere8 (Sborbacb ergeben.

&Ba8 bie, in ben ?lufriß gegeitbneten‚ blinben ©mblbelinien betrifft, fo ift bier 3unätbft 5u beacbten, baß ba8

(Siewblbe ein nebfbrmigeö, unb fein eigentlicbeö .Rreuggewblbe ift; wäbrrnb bei lebterem bie oberfte 8inie be8 ®ewblbe8

in ber äRegel eine gerabe iit (oergleicbe bie %igur 3 be?» %orlegeblatteä XIV. B.), bilbet biefelbe bier eine QBblbung,
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nämlicb bie mit x aa cc cc aa y begeirbnete Sireiölinie. 8u1r éBefcbreibung biefer ©emblblinie (welebe

mit bem oben angefübrten 2lu8bruebe „@tbaubogen” aurb gemeimt fein fbnnte, in weltbem %alle bie é8reite

be8 lebteren mit ber éBreite b88 (Sbore8 im 8icbten gufammenträfe) 1ift ber 3irfelin bie ?))titte ber 8inie tuvw,

wo bie ©emblbanfänge beginnen, eingefebb ©ie ©trecte gwifrben beer mit aa unb bb begeicbneten ©tellefbnnte

aber ftatt ber gemblbten 8inie aa y (recbte ©eite) aucb buer eine geratebe 8inie a a b b oerbunben fein, wab eben fo

oft oorfommt, nur bafi al8bann biefe 8inie aa bb an ber mit y begeeicbneten ©telle ficb befinben, unb mitbin aqu
ber flaebe éßogen be8 mittleren ®ewblbtbeileä weiter beruntergerücift fein würbe. llebrigen6 ift bie ®iftang bon
bb bis aa biejenige, welrbe im ®runbriffe mit hh unb ii (linfe <©eite) begeicbnet wurbe, bie ©iftang bon dd

bi8 cc aber jene, welcbe im ©runbriffe mit hh unb kk, fo wie auccb mit a unb g marfirt ift. 9153a8 ben @ebilb=
bogen u ee v betrifft (beffen %reite uv ber ©runbrifibiftang ac ober a hh von einem ©ienfte gum anbern
entfpricbt), fo bat man barauf gu feben, bafi mit bemfelben ber %enftterbogen in mbglicbfte ®armonie gefth werbe,

wie ftbon oben bei ben, im %orlegeblatte XI bargeftellten, ®cbilb= untb $enfter=éßbgen anfebaülicb gemacbt wurbe.

2lm regelmäßigften unb fcbbnften ift bieienige ©eftaltung, welcbe allerbing8 nur bem gang reieben— ®tble ange=
bbrt, wenn @cbilbbogen unb %enfterbogen in ber 2trt gufammenbängen, bafi ba8 äußerfte 55“enftergewanb unmit=

telbar an ben ©rbilbbogen anftofit, unb mitbin weber innen gwifcben ®ienft unb %enftergemnb, norb außen

gwifcben spfeiler unb %enftergemanb ein maum übrig bleibt, auf melcbe 2lrt bie tobte $iaffe ber Qßänbe gang

oerfcbrrinbet, unb nicbt6 al8 bie reicben ©lieberungen unb bie glaägenialten %enfter übrig bleiben, welcbe in

fcbbnfter ®armonie gum ©elrblb emporfteigem %ei biefer 2lrt ift bann eine ftärtere 6pfeilereonftruction, fomobl

wa6 SJ)feilerbicfe, al6 Spfeilerlänge betrifft, nacb 9)iaafigabe ber é)iegeln be8 alten 9)tanuferipte8 gang an ibrem‘

Splage, weil bann nämlirb bie élßänbe faft gang wegfallen unb ber sJ3feiler allein übrig bleibt, worüber bereit8
oben %Beifpiele alter .Rirrben angefübrt wurben, welcbe biefe 2lnorbnung, in Hebereinftimmung mit ben, vom alten

9)ianufrripte begeicbneten, Spfeilerberbältniffen baben. ®ierbei ift e8 iebocb in ben alten Sr“irrben, felbft auf; ber

beften 8eit, bä_ufig, bafi bie gunärbft neben ben %?enftern auffteigenben-®ewblberippen einen $beil be6 %enfter=

gewanbeö, wenn man gerabe vor bem %enfter ftebt, berbre'f'en, wa€ gerabe mit ber oben ermäbnten, reicben

©lieberung gufammenbängt, unb natürlieb leiebter gu rermeiben ift, wenn, wie im einfacben @tble, ein Q$3anb=

raum gwifcben ®ienft unb $enfter übrig bleibt. ®ier ift einer ber 5punfte, in weltbem allerbing6 eine nocb weitere

2luöbilbung be6 gotbifcben @tble8 nicbt nur benfbar‚ fonbern felbft wünfcben6mrtb iii. %))ticb bierüber weiter gu

verbreiten, ift bier nirbt ber :8rt; nur fo viel mag notb bemerft werben, bafi bie erwabnte ©ebmierigfeit mebr mit

ber altern ©onftructionöart be6 boberen £reuggeioolbeö gufammenbangt, unb mebr verfebwinbet bei ber fpätern

unb niebrigeren 2lrt ber nebformigen ®ewolbe.

5. 2l[lgemeine Z>emerfiungen bei Dergleid7ung bee antil€en Cempelf‘tylee mit öem gotbif‘cben l\ircbenbaue.

er antife unb ber gotbifcbe ©th bilben gwar ben entfebiebenften ®egenfatg, nebmen aber beibe bie erften

@ ®tellen in ber ©efammtgefcbicbte ber 2lrcbitectur ein, infofern einerfeit8 ber ägbptifrbe ©th al6

%orbilb be8 grierbifcben, ber rbmifrbe bingegen' bereit8 al8 beffen 2lu8artung erfcbeint, anbererfeitö aber

ber oorgotbifrbe ©th nur ein é)Jtittelglieb in bem @ntwieflungägange bilbet, beffen bbcbfte ©tufe bie gotbifebe

2lrrbitectur einnimmt, unb bie neueren 2lrebitecturftble, wie g. 28. ber italienifcbe, grobentbeil6 nur auf ber é153ieber=

geburt be8 2lntiten beruben. 58a nun bie gotbifcbe 2lrcbitectur au8 ber oorgotbifrben allmäblig berborging‚ in biefer

aber, namentlicb in ibren älteren SJ3erioben, gang unberbennbar antite @lemente norb oorberrfcben, fo ift in biefer

{ginficbt ein Stücfblieb auf ben antifen ®th in einem 8ebrbucbe ber gotbifcben 2lrcbitectur wobl erblärlirb, wenn

man ibn aucb nirbt bier fucben bürfte+ ®bnebin war ber antite ©th feit bem 11ntergange bei? gotbifcben, alfo feit

brei Säabrbunberten‚ gum gweitenmale ba6 %orbilb geworben, naeb weltbem ficb bie moberne 2lrcbitectur bilbete,

unb ba6 2lntife flebt in gu mätbtiger é3ebeutung vor unb, al8 bafi man bie Q3ergleicbung beiber mit©tillfcbweigen

umgeben Ebnnte. ©a firb biefe %ergleirbung aber auf ben ärbten, grierbifcben@th befcbränfen foll, fo muß

im ?lllgemeinen binficbtlicb ber gewbbnlicben @intbeilungber alten 2lrcbitectur in bie fünf ©äulenorbnungen,

nämlirb in bie to8fariifcbe, boriftbe, jonifcbe, borintbifcbe unb rbmifcbe bemertt werben, bafi bie fogenannte to6fa=

nifcbe, wie bie rbmifebe 9rbnung, al8 bereit8 bie ?lu8artung be8 äcbten, griecbifcben ©tble6 entbaltenb, bier nicbt

berücbficbtigt werben fonnten, unb bab eigentlicb nur bie borifrbe unb ionifcbe ®rbnung bem grierbifrben @tble

angebbren, inbem bie forintbifcbe ®rbnung erft burcb bie é)ibmer gu einem befonbern ©tble burcbgebilbetwurbe,

wie ficb an bem f&empel bei? olbmbifcben 3eu6 in ber ©tcibt 2ltben geigt, weltber erft bon rbmifcben 2lrcbitecten

(unb gwar gulth unter bem Siaifer ®abrian) im forintbifcben @tble umgebaut wurba 11ebrigen8 bemerfte fcbon

fläitruoiu8, bafi ficb bie iorintbifcbe ron ber ionifcben ®rbnung nur buer bie QSerfcbiebenbeit be8 ®apitälö unter:
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fcbeiDe. @o gut man Daber feine befonDere, attifcbe ®anung aufgeftellt-bat, inbem Der attifcbe ©äulenfuß,

eigentlicb nur Die ältefte unD einfacbfte 2lrt De8 ionifcben @äulen'fuße8 ift, eben fo gut Bann man Da8 forintbifcbe

Siapitäl alö Die neuefte unD reicbfte 2lrt De8 ionifrben ®avitälö begeicbnem ®eiunacb bleiben al6 eigentlicbe ®auvt=

arten Der äcbten, griecbiftben 2lrcbitertur nur Die Dorifcbe unD ionifcbe ®anung, unD gwar Die erftere als Der

ältere unD maffigere, unD Die lebtere al8 Der neuere ®th mit gefcbmeiDigeren %ormenübrig. ®bnebin ift infofern

feine abfolute ©cbeiDung beiDer ®rbnungen vorbanDen, als es aucb vortommt, Daß ficb beiDe an einem unD

Demfelben ®ebäube gemeinfrbaftlicb angemenbet vorfinbem @o finD Die 5provvläen oDer (Eingänge gum sJ)artbenon

auf Der 2lfropoli8 gu 2ltben in ibrer gurüclftebenDen ®alle tb'eil8 Duer Dorifrbe, tbeil6 Duer ionifcbe ©äulen

geftfxigt. 11eberbaupt aber entbält Der grietbifcbe ©th aucb éßilDungen, welcbe ficb in feine Der angenommenen

®rbnungeix einreiben laffen, namentlicb gang unregelmäßige SiavitälbilDungen, g. && Diejen'igen am $burmebei:

Q53inDe gu 2ltben, Deren untere %lätter 2[ebnlitbfeit mit iorintbifrber, unD Deren obere, fcbilfartige %lättrr 2[ebn=

licbt‘eit mit ägi)ptiftber é8ilbung baben. 2lucb Die fogenannte 8aterne De8 ®moftbeneö entbält ein gang unregel=

mäßigeä .Siavitäl. ©ie befierbaltenften, wie Die beDeutenbften Ebentmäler ©riecbenlanbö, nämlicb Da?» sJ’Jartbenon

gu 2ltben unD Der im $bal allein fiebenDe $befeuötempel, gebbren aber Der Dorifcben ®anung an+ Säcb wäblte

Daber gur %ergleicbung De8 antifen $empel=@ttfleö mit Dem gotbifcben Siirrbenbaue Den, auf Der recbten @eite

De8 %orlegeblatteä XIII. A; im ®runD= unD 2lufriß (nacb Den 2'll'tertbixmern gu 2ltben von @tuart unD é)tevett)

gegebenen $befeuétempel, unD ftellte Denfelben Dem ®runD: unD_2lufriffe eine6 fleinen, gotbifrben Rircben=

cbor8 im einfacben ©tble gegenüber, wäbrenD Da?» %orlegeblatt XI Den iburcbfrbnitt Der 8ängenfeite De6 $befeuö=

tempel8 neben Dem ©urcbfcbnitt Der 8ängenfeite einer fleinen, gotbifrben .Siircbe entbält. 8ebtere finD ebenfall6,‘ wie

fcbon oben bemerit wurDe, nacb gleicbem, ieDocb größerem 9)taaßftabe Dargeftellt, al8 Die beiDen Siiffe De?» éläorlege=

blatte8 XIII. A., Deren gemeinfcbaftlicber 9)taaßftab unter Dem 33befeu6tempel beigefügt ift. ©er bier Dargeftellte

Siirrbencbor Dient al8 é)Jtufter jeDer bleineren, gotbifcben .Siircbe, wie man fie nacb Dem bier angenommenen, innern

8icbtmaaße von 20 ©cbuben unD 2 ©cbuben 93!äuerftärie faft in ieDem ©orfe antreffen iann'. ©aß Diefe8 é)Jiaaß

auc'b bei Den %))teifterftücfen Der alten ©teinmebmeifter, feien e8 S))tob’elle oDer é)iiffe, angewenDet wurDe, erflärt

fitb aufs Der oben ©. 67 angefiibrten ©telle Der %ranffurter @bronif von 8er8ner, nacb weltber Der ©teinmei;

„Da?» 9)taaß Der ?))teifterftiufer” von Den @efcblvornen begebren mußte, woran?» bervorgebt, Daß ein beftimmt

angenommene?» 9)iaaß eriftirte, nacb welcbem alle 9)teifterftiufe angefertigt gu werben pflegten..%ei Der bier

gegebenen Stebeneinanberftellung muß e8 auf Den erften äßlicf auffallen, wie unvortbeilbaft, fcbwer unD geDriutt

Der berübmte $befeu6tempel neben Der einfacben, gotbifcben £avelle oDer ©orftirrbe ficb ="i‘1ur8nimmt, befonDerä,

wenn man firb Den ®runbriß Der lebtern wegDenbt, woDurcb bar? in Denfelben mit ‘blinDen 8inien gegogene f©acb *

mebr ficbtbar würDe. 5253elcb" emporftrebenbe ®eftalt geigt Die .S°Capelle neben Der nieDern, fo retbt am %Boben

baftenben De6 griecbifcben $empel6! 5233ie bebeutungöloä finD für uni Die ältergierungen De?» lebtern, wie Die

$riglmoben oDer Die $_ropfen (aucb .Siälbergäbne genannt, welrbe firb unter Den ©varrenfbvfen, g. %. bei

Im, befinben)*), im Qiergleicbe gum gierlicben äbiaaßwerf Der %enftel‘ unD SWeiler De6 gotbifcben .Rircben=

tbor8! $$ie ninbtetn unD leer erfcbeint enDlicb Der ®runDriß De8 antiien $empel8 im Qiergleicb gum mannig=

facb belebten (Sbor=®runDriffe‚ ein (Sontraft, Der um fo mebr auffällt, ie bbber Der gotbifcbe (Sbor auf einem

fo _Eleinen Siaume emporftrebt, unD je weniger Der antite $empel neben Diefem (Sbore gu imponiren vermag,

‚ ungeacbtet feine ®ruanlärbe im $ergleicbe gu jener De8 Rirtbencboreö al8 eine wabrbaft coloffäle‘äfcbeint. &S3enn

aber fcbon eine gembbnlirbe, gotbifcbe ®orfiircbe firb neben Dem antifen $empel fo vortbeilbaft au8geicbnet, Dann

begreift ficb leicbt, wie febr Der lebtere neben einem gotbifcben ©ome verfcbtvinDen müßte ©o‘weit Die %erfcbie=

Denbeit beiDer ©tble, welcbe grell genug ift. ©ie 2[ebnlicbteiten Derfelben_ finD allerDingé nur relativer Statur,

"Docb fübren fie gu intereffanten Stefultaten. 8unäcbft fällt es auf, wie Die innere, liebte %3eite De6 @bore8 cc x

(welcbe bei fleinen, gotbifcbeti @ircben oDer Stapellen felten viel mebr beträgt) Der innern, licbten 2"ßeite Der 6ella

De?» $emvel8 aa bb faft gang entfpricbt, inDem nacb Dem unten beigefügten ä))iaaßftabe eiftere gwangig ©tbube

unD lebtere gwangig ©cbube unD vier 3oll beträgt. ®a8 äbnlicbe 98erbältniß Der ©rbße beiDer erflärt fiel) aber

Darau8, weil Die (Sella Die Q53obnung De?» ©otte8 unD'nur Den SJ)rieftern gugänglicb war, Der .gotbifrbe Rircbencbor al6

©ig De6 2lllerbeiligften aber gleicbfall8 nur für Die SJ3riefterfcbaft beftimmt tft, 'welcbe bier ibre befonDeren (Sbor=

ftüble_ bat, wäbrmD fitb Da8 %olf im 8angbauö befinDet, unD bei Dem antifen $empel in Den @äulenballen ring8=

umber lagerte. ®a man fo febr getrobnt ift,“von Der llnregelmäßigfeit unD 9153illfübr Der gotbifcben ®eftal=

tungen, unD von Der außerorbentlicben ©bmmetrie De8 antifen ©tbleä gu fprecben, fo wirD es gut fein, Die

*) ®iefelben laffen ficb, von unten gefeb_en‚ bei un?» mit nitbt5 alt; mit ioloffalen @cbubbitrfien vergleicben. @Ieitbmobl gebbren fie nocb immer gu Den

8ieblingövergierungen mancber ‘2lrcbitecten!
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®runbrißbilbung be6 antiien $empel6 näher in’6 2lnge 3u faffen. 99153a8 bie %IBeiten ber ©äulenftellungen betrifft,
fo geigt fich, baß biefelben feineötvegö burchau6 gleich, fvnbern batß bie beiben @cifäulen näher an ben übrigen -
ftehen, al8 lehtere unter fich, inbem bie ©iftangen gh unb ik nichit unbebeutenb fehmäler, al8 bie ®iftangen ef
unb lm finb, SDveh laffen fich für biefe unregelmäßigieit 11rfachen auffinben, tvie ber an ben ©cien fiärifte ©ruci
ber ßaften, melche bie @äulen gu tragen haben, tvvrm'r3 fich bie hierr nähere 3ufammenrirciung berfelben erflären
läßt. 2lurh hat fich burrh bie neueften Q&ermeffungen herau8geftellt, baiß ber Zburchmeffer ber @cifäulen größer ift, al8
berienige ber übrigen ©äulen. 9Ran Eann aber auch vvtifrhe ($rixnbe für biefe 2lnvrbnung anführen, infvfern eine
gegen bie 8uft freiftehenbe ®äule (war? bei ben @cifäulen ber %all ift) fehivächer fcheint, al8. bie burch eine é)iücilvanb
gebecite, eine &Bahrnehmung, welche fchvn fläitruviu8 machte $ür ambere 11nregelmäßigieiten laffen fith jebvch gar
Eeinellrfaehen auffinben, fie erfeheinen al8 bloße &Billiühr. ©v baß %erhältniß, in welchem bie 3ivei @äulen ber
élävrhalle sum (ßingange ber (Sella fich befinben. ©ie ftehen nämlich; meber neben ben @ingangälinien (s r), noch
unmittelbar auf benfelben, inbem ihre @ntfernung von einanber meber ber @ingangöiveite sz entfpricht, noch
eine aus? bem Spunfte s lvthrerht aufmärt6 gegvgene ‘8inie in bie ©äulenare, fvnbern neben biefelbe, nämlich
an bie mit r begeichnete ®telle trifft, 2luth finb bie ®äulen nicht f:) gefiellt, baß ihre @ntfernung von einanber
ettva ihrer @ntfernung von ber 9)iauer ber Qävrhalle gleich iäme. @nblich aber ftehen beibe @äulen nicht einmal '
im éBerhältniffe, nämlich nicht in gleicher 2tre au ben beiben mittleren, vorbern ©äulen, inbem bie au8 ber 2lre q
ber_einen ©äule lvthreeht gur vorberen @äule gegvgene 8inie neben beren 2lre, nämlich an bie mit p begeichnete
@telle trifft, tva6 befonber6 im 2lufriß auffällt. @benfv unfmnmetrifeh ift ba?» $erhältniß, in welchem bie neben ben
(€ctfäulen befinblichen giveiten ©äulen ber vorbern ©äulenhalle gu ben 2[nten ober sJ3ilaftern ber gegenüberliegenben
9)iauern beréßvrhalle ftehen, inbem fie lehterer fchief gegenüber liegen, ba bie au8 ber 9)iau—erachfe 0 lvthrecht
fortgeführte 8inie nicht in, fvnbern gerabe neben bie ©äule, an bie mit ’n begeichnete @telle führt. (€ben fo trenig
@hmmetrie 5eigt fieh, ivenn man tragrecht von ber Gellamauer, nämlich von 0 nach a eine 8inie führt, inbem ber
Spunit X, rvv fich biefelbe mit ber 8inie ef ber @äulenare ireugt, nicht, wie man benfen follte, ba?» 9)iittel givifchen
ben beiben, hier ftehenben ©äulen bilbet, fonbern ba8 burch bie ßinie cd begeichnete 9)iittel fich neben biefer
©telle befinbet. ?luch bei bem sJöarthenvn evrrefpvnbiren bie @äulen mit ben 2lnten ber fläorhalle eben fo trenig,
wie bei bem $hefeuötempel. {ferner entfvrechen auf bem rechten $lügel ber Sprvvhläen ber @ingang unb bie
3tvei $enfter gleichfall8 nicht ben @äulentveiten. 2lnbere unregelmäßigteiten 5eigen fich im 2[ufriß. @) finb bie
9)ietvven, welche man nach bem erften 2inblief für einanber gleich erachtet, unb ivelche nach %itruviuö vieree‘iig
fein follten, von ungleichen 98erhältniffen, inbem 5. 58. bie 9Jietvpe c d breiter al6 bie 9)ietvpe gk ift. ZDi_e neueften
%ermeffungen haben eh entfrhieben herau6geftellt, baß bie fämmtlichen £Dietvvrn verfchiebme %reiten haben.
11nangenehm fällt auf, baß, wahrenb bie ©äulen feine 8üße haben, bie beiben 2lnten bahinter mit fvlehen verfehen
finb, baß bie £avitälr ber lehtern viel höher, al6 jene ber erfteren liegen, auö viel ileineren ($liebern beftehen,
unb bie ßinien berfelben nirgenb6 mit benen ber erfteren gufammentreffem ®ie 2lnten ober spilafter wurben
übrigen6 urfvriinglich nur an ben (€cien unb vorfpringmben (Enben ber %))iauern, alfv auch als $hürgervänbe
gebraucht, unb erft in fvätern 3eiten ben @äulen gegenüber an ber (Sellamauer angebracht .‘3n lehterem $alle
laffen fie fich mit ben ibi'enften ber gothifchen 2lrehitectur vergleichen, ivelche gleichfall6 ben ©ervölbefchäften
gegenüber ftehem 2ln bem Sparthenvn, welches auf ber vorbern ©eite einen b0vvelten porticus hat, haben bie
innern fech8 ©äulen einen geringeren 11mfang als? bie äußeren fech6, fiehen givei ©tufen höher, unb auch ihre

’ £avitale liegen höher, rvvgegen trieber %ehuf6 ber 2lu8gleichung %rie6 unb 2[rchitrav viel niebriger finb, 2luf
bem rechten unb linien %lügel ber Sprvphläen finb ie brei borifche ileinere ©äulen angebracht, rvcihrenb bie
gurixciftehenbe ®alle in ber 9)titte ie fech6 größere bvrifche ©äulen enthält, rvelche ben vorbern unb hintern
porticus bilben. ©aß bat? $nnere ber halle fech6 @äulen einer anbern ®rbnung, nämlich je brei größere
ivnifche ©äußn enthält, wurbe fchvn oben bemerit Stebftbem ftehen biefelben auf einem ©vcfel unb ihre .Siavitäle
liegen höher, al8 bie ber bvrifchen ©äulen. $m allgemeinen läßt fich über baß äBerhältniß ber @äul‘engahl ber
@eitenhallen ber $empel sur vorbern ober ®iebel=®alle nur fagen, baß bie @äulengahl ber lehtern eine gleiche,

unb jene ber erftern eine ungleiche ift. 2ln bem 8empel ber 9)iinerva=9’övliaä unb be6®anbrvfuö hinter bem
sJöarthenvn finb gleichgeitig ivnifche ®äulen unb .Rariatiben 3ur 11nterftühung eine6 unb beffelben ©ebäube8
angebracht, melche8 nebftbem eine hörhft unregelmäßige, aber eben beßhalb malerifche ?lnvrbnung bei? ®runb=

riffe8 enthält. ©ie fv auffallenb ungleichen ©öhenverhältniffe biefe6 ©ebäube6 bemeifen, baß auch in biefer ®inficht
bie größten 11nregelmäßigieiten im antiien @thle vortvmmen. $ch hehe aber fvlthe llnregelmäßigfeiten ber antifen

2£rthiteetur nur beßhalb hervor, um 311 3eigen, rvie ileinlich bie trveiene, fteife ©vmmetrie ber mvbernen 2trchitecten

ift, unb wie biefe meber in ber antiien, noch gothifchen 2lrchiteetur iemal8 herrfchte, inbem beibe freieren %Jrineivien
39
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hulDigten. (Sin eben fo großer $rrthum aber ift e8, wenn man wähnt, Die @hmmetr‘ie fei im gothifchen @tvle

gar nicht vorhanben. 9153o fie fehlt, Da finD e6 häufig nur gang 5ufällige, loiale 11rfachen, welche an unregelmäßigen

%ilDungen führten, Die bei ©rmiterung unD 2lnbauten von Q53erien, Die .‘3ahrhunberte hinburch fortgeführt

wurDen, leicht ertlärlich finD unD teine8wegä in Den urfvrünglichen s;plünen lagen. 38er gothifche ©thl enthält

aber auch fcheinbare, nämlich folche llnregelmäßigfeiten,’ welche nicht, wie Die vorher erwähnten in Der antiien

2lrchiteetur willführlieh, fonDern in Der geometrifchen ®runDriß=6onitruction felhft begrünbet, unD eben Deßhalb

unvermeiblich finD, wie &. %. Die oben näher entwidielte ungleichheit Der %Breiten gwifchen Den ©trebepfeilern

Der Ghorfeiten unD De8 vieleciigen (Shorfchluffeö. 2luf Die ©egenfäi;e‚ welche Der antife, al8 heiDnifche $em=

velfthl im %Bergléiche su Dem gothifchen, al8 chriftlichen Stirchenbaue Darbietet, tiefer eingugehen, Farm hier

nicht Der ®rt fein+ 9253enn aber moDerne 2lrchitecten Die nähere @rilärung unD tiefere %BegrünDung alle8 Deffen,

wa8 bei Der gothifchen 2lrchiteetur al6 fhmholifche éBegiehung auf Den chriftlichen @ultu8 erfcheint, al8 über:

fvannt mhftifche 2luffaffung verDäehtigm wollen, fo gehen fie fich Den 2lnfchein, nicht an wiffen, Daß Die

nämliche fhmholifche %Begiehung (nur natürlich nicht im chriftlichen @inne) bereit6—in Der antiien 2lrchite'ctur

ftatt fanD. ®o entfprechen Den chriftlichen éBa6relief8 auf» Der ®eiligengefchichte oDer Den ®eiligenftatuen an Den

' .Siirchenportalen Die aus Der ©öttergefchichte entlehnten £)ielief8 in Den 9)ietoven (g. %, am $hefeu6tempel au6

Den 31haten De8 35hefeuä) oDer Die 9iuanigurenin Den ®iehelfelDern; Den chrifilichen ©hmbolen in unferen ©omen

entfvrechen ferner Die ©vmbole Der antiien $empel, welche fich auf Den ©pferbienft begogen, wie 5, 28. Die $hier=

fchäDel oDer ®vferbinDen. @ogar in einem Der wichtigften Spunfte ftimmt Die antiie 2£rchiteetur mit Der mittel=

alterlich chriftlichen volliommm überein, nämlich in Der i)‘iichtung Det» 26llerheiligften, hier De8 fiirchenchor8, Dort

Der @ella, gegen ©ften. %itruviu6 fagt auäDrücilich, Daß Die 2lltäre Der ®ötter gegen ®ften flehen follten. über

auch in eonftructiver ®inficht Iaffen fich hemerfen8merthe 2lehnlichfeiten gwifchen heiDen ©tvlen auffinben. ©o

Die 11ngleichheit Der 2agerfugm, welche man im antifen ©tvle befonDerö hei Den @äulentambourö wahrgenommen

hat, inDem verfchiebene @äulen fogar eine verfehieDene ?lngahl von $amhourö haben. %I33ie ängfilich erfcheinen

hierin Die moDernen 2lrchiteeten, welche eher alle8, al6 eine llngleichheit Der 8agerfugen wagen, unD am @nbe

vielleicht nur Deßhalh, um fich Die 2lnfertigung Der ®oftenanfchläge au erleichtern, um welche fich heutgutage faft

2llle8 Drehi! ®hfchon aber in heiDen ©tvlen Die 11ngleichheit Der 8agerfugen herrfcht, fo weichen fie Doch Darin

von einanDer ah, Daß im antifen @tvle größere, unD im gothifchen ©tvle fleinere ©teine vermenDetwurben, ein

llmftanD, welcher Iegterem fehr sum éläortheile gereicht, inDem ein ®ebäube au8 ileineren ©teinen verhältnißmäßig

größer al6 ein gleiche6 an?» größeren ©teinen erfcheint, gleichivie auch Die 2lnhringung fehr großer ®lieDer oDer

@tatuen felbft ein großeö ©ehäube flein su machen vermag, wie Die Speter8firche 5u 9iom am beften beweißt*).

©ehr intereffant ift e8 ferner, Daß fich nach Den neueften %Beobachtungen hei Dem anti‘f'en $empel gang Diefelbe, oDer

vielmehr eine noch weit umfaffenbere, 28erhinDung Der ©teine Durch 9)ietallflammern, wie im gothifchen ©thle,

herauégeftellt hat, Daher Die %orwürfe, Die man Deßhalh Dem leigteren 5u machen pflegt, noch weit mehr Den

antifen ©tvl treffen, infofern hei letgterem folche %erbinbungen weniger nöthig —gewefm wären (wenn man

anDer8 von Der ®vvothefe ahfieht, Daß Diefe éläerflammerungen, wie Die großen äliäume gwifchen Den @teinen

im $nnern Der %))tauern ihren ©runD in Der %urcht vor @rDbeben gehabt hätten). 93m hat nämlich hei

antilen $empeln wahrgenommen, Daß alle @teine Durch brongene oDer eiferne Rlammern verbunben, Die

legteren aber (sur éBerhütung Der 2luäDehnung De8 @ifen8 hei Der éDriDation) gang in Der nämlichen 2lrt mit

éßlei vergoffen waren, wie es hei Den göthifchen ©ebäuben Der %all ift‚ (€ine fernere 2lehnlichieit swifchen Dem

antiien unD gothifchen ©thle liegt Darin, Daß heiDen Die %affernafe hei ©efimfen eigenthümlich ift. (%ergleiche

Die Qßaffernafe De8 antifen Siranggefimfeé mit jener bei» gothifchen ®achfimfeö im ®urchfchnitte De8 $orlege=

blatte6 XI.) 2luch ift e8 heiDen ©tvlen gemeinfchaftlich, Die $empel oDer Siirchen Durch focielartige, ringöum=

laufenDe @rhöhungen unD @tiegen su heben, ein %Bortheil, von welchem Die mobernen 2lrchit‘en fo felien

®ebrauch machen. @nDlich will ich hier noch eine Slßahrnehmung burg anführen, welche Den neueften 11nter=

fuchungen Der griechifchen $emhel angehört, nämlich Die behauptete, wiewohl in tritifcher ®inficht’ nicht gäüglich

feftgeflellte, wenigftené noch ‚nicht allgemein anerfannte $hatfache, Daß Die wagrerhten 8inien Der griechifchen

$empel eigentlich unmeriliche (Surven hilDen, welche fomit nur eine confequente 2lu8hilDung Der bereit8 längft

an Den @äulen wahrgenommenen (Survenlinie oDer 2lnfchmellung (entasis) fein würDa 2llle wagrechten ©auvt=

*) 11eher le5teren llmfianb hat 5Dugin in feinen „the true principles of pointed or christian architecture (London 1841)“ auf @eite 66 ein fehr

fchlagenDeä ßeifviel Durch Webeneinanberftellung 3meier gothifcher 5J)ortale von Der nämlichen ©röße unD einerlei ($efialtung gegeben, Welche heiDe nur Darin „„

eimmDer verfchieben finD, Daß Die ®lieber Des? einen fchwächer, 1an mehrere unD tleinere %iguren in Denfelhen angebracht finD, währenb Daß anDere größere

©lieber 1an wenigere, aber größere %iguren hat. älion heiDen SJöortalen fieht Das? legtere mit Den großen %iguren Eleiner, uni) Das? erfiere mit Den ileineren

%ignren größer auf».
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linien Der %a<;aben follen nämlich, beginnenb mit Der ®berfläche Deer ©tufen, einer nach oben getrümmten 8inie

folgen, hingegen Die fchrägen ®i'ebellinien an Den 2infängen mit einerr einwärtä gebogenen Guroei beginnen (womit

eine 2[ehnlichteit mit Der gothifchen, einwärtä gebogenen ©iebellinie ggegeben wäre). 9)ian hat hiefier ?BeweggriinDe

an?» Der ®ptit unD SJ)erfpectioe wohl nicht mit 11nrecht angenommenn, inDem DaDurch Die 8agabe, au8 Der 9)iitte

betrachtet, länger erfcheint. 2[ußer Diefen (Surven hat man noch einem anDere wahrgenommen, nämlich Diejenige,

welche Der éläorbertante Der hängenDen $platte angehört unD Die 555?agabe von Den .Rapitälen bis gar ßinie De8

_Siranggefimfe8 gugleich nach innen einbiegt, wofür man al6 ®runD cannimmt, Daß Daburch (bei Der geraDen %läche

De8 (8iebelfelDeä) Die ®auptfiguren im 9)iitteltheile De8 ®iebel8 Deftto mehr heroorträtem @@ läßt fich auch noch

ein anDerer ©eun_b hierfür auffinDen, Der fich auf Die éßeleuchtung fiber 8ange begieht, inDem, währenD Die, eine

, geraDe {fläche bilDenbe, %agaDe entweDer nur im 2icht oDer nur im @chatten ftehen fann, eine @inwärtäbiegung

Der %agabelinien Denfelben hinfichtlich Der é8eleuchtung offenbar mehr ßeben verleiht, Da hierDurch Diefelben

theil8 in Da?» 2icht, theil6 in einen fchwachen 2lnflug bon ©chatten 511 ftehen fommen; eine %emertung, Die fich

um fo natürlicher aufbringt, al6 im gothifchen ©thle eine ähnliche (Erfcheinung, war nicht bei gangen $agaben,

wohl aber bei Der %ilDung eingelner $heile (au8 Der fpätern‘ ©thlperioDe)'oorfommt, 5. ?B. Die nach folchen

ein!oärt8 gebogenen 8inien gebilDeten, achtectigen @ciulen, ©ocfel oDer. Rapitäle unD Dergl., von ‚welchen

fchon oben Die élieDe war+ ©elbft Die antiien ©äulen ftehen nach Den neueften «Trorfchungen, in 11ebereinftimmung

mit Der fchon von Q3itruoiuö gemachten %emerfung, nicht fentrecht‚ fonDern gegen Die 9)iauer Der Gella su etwa8 '

geneigt, eine Qßahrnehmung, Die abermal8 sur éBergleichung mit Dem gothifchen ©thle führt, inDem Durch eine

folche ©tellung Die ©äule Den 6haraiter eine8 @trebepfeilerö annimmt, wie ich Durch Die ®egeniiberft-ellung

beiDer im %orlegeblatte XI oeranfchaulichen wollte 9)ian will fogar bemertt haben, Daß fich Die 932auern Der (Sella

nach oben eingiehen, unD Daß auch Die an Denfelben angebrachten 2£nten nach oben hin oeriiingt erfcheinen. Q53a8

Die 9iefultate Diefer neueften %orfchungen betrifft, fo fann man in Deren ä)‘iichtigteit war in fofern 3weifel fehen,

al6 wegen 3erftbrung fo mancher $heile genaue Qiernieffungen fehr erfchwert finD. é!53enn man jeDoch beDentt,

Daß an Den erhaltenen $heilen bei Dem harten 9)iarmor unD Dem griechifchen .Silima nicht oonfolchen oerwitterten

@tellen Die ilieDe fein fann, wie an unferen alten ©ebäuDen, unD Daß Die 3ugefchliffenen fingen, welche wie eben

erft fertig geworDen befchaffen fein follen, nicht horigontal finD, fonbern Die ©tanb= unD 2age£=%ugen ftatt

rechter, ftumpfe Qßintel bilDen, fo muß man wohl an Diefe äliefultate glauben. Siamentlich ßeht un3weifelhaft

feit, Daß, währenD Der 2£baiu8 (Die oberfte Splatte) Der @äule, wie Die unterfte unD oberfte %uge Der $ambourä

horigontal finD, alle Daswiflhen liegenDen 8agerfugen Der oerfchiebenen @äulentambourö eine fchräge äliichtung

haben, 2[uch mag ei» allerDing8 fein, Daß geraDe in Diefen (€uroenlinien, wie in Der äBermeibung einer fteifen,

ängftlichen @hmmetrie Die malerifche Qßirfung Der griechifchen $empel liegt, welche man an ihren moDernen

@opien fo fehr oermißt*l Siach Diefer 2ibfchweifuug tehre ich wieDer sur @runDrißeonftruetion De8 gothifchen

Rirchenchoreö guriicf.

4 Chores Waaß unb (Berechtigteit aus Der ®uaöratur, welche aus Der innern 2ichcweite Die Z>efiimmung Der fliauecf‘tärfe, unö
aus Diefer Die 2iuolaöung 5ur Zvilöung fämmtlicher Gimfe unö (Blieöer Des gungen Wertes giebt. ‘

6 wurDe fchon erwähnt, Daß Die hier in %igur 1 Dez? $orlegeblatteö XIII. B. gegebene (Shorconftruetion B. 1.

auf» Der £luabratur Die alte i)iegel enthält, nach welcher ehemal6 Die @teinmehen, wenn fie %))ieifter

werDen wollten, ein ä))ioDell De6 Siirchenchorö arbeiten mußten. ©iefer höchft wichtige ?))ieifterriß ertlärt

Die oben gegebene, außerDem (nämlich ohne Diefen 9iiß) allerDing6 unoerftänDliche, ©ingangäftelle De6 alten

9)ianufeript8 oolliommen, inDem gleich gegeigt werDen wirD, wie au6 Der (Shorweite Die 93iauerftärie, unD au8

lehterer alle sprofile an Den @imfen unD ©liebern Dez? Q33erie6 gefucht werDen mitffen. ©ie 2irt, wie hier feeh8,

nämlich je Drei, éb.uabrate regelrecht über (Er? über einanDer geftellt finD, wurDe bereite? oben in Den %iguren 24

unD ad 27 Der? Qiorlegeblatteö IX erilärt, inDem Die 3wei erfien, über einanDer über @ci gefiellten £uaDrate von

gleicher ®röße Durch ihre ©iagonalDurchfreugung Die SJ)unite für Die ®rbßenbeftimmung Der beiben anDern

£1iaDrate, uuD Diefe wieDer für Die beiDen legten abgeben, fo Daß geometrifch regelrecht Die ©rbße De8 einen

QuaDrat8 auf» Der ®rbße De8 anDern folgt, unD Die achtectige ©runbgeftalt De6 (Shore8 mit {einer fünffeitigen

fläorlage Durch Die 11eberec‘tftellung Der beiDeti erften ®.uaDrate fchon bon felbft gegeben ift. ®ie 9)iauerftärfe liegt

aber bereit6 in Den (Sonftructionälinien Der fluaDratur, inDem Der 2[bftanD Der beiDen innerften &uaDrate bon

einanDer mit Dem 3irtel gemeffen‚ unD foDann um Das äußere 2£chtort al8 é)JiauerDicte herum getragen wirD.

*) 2[uäffihrlicheüä über Diefe @uroenlinien finbet man in Den Simmern 27, 41, 42 unb 43 Des Sal;rgcingeä 1838 Der 253iener allgemeinen $augeitnng von

‘Sinfier, welche in Diefer ;‘Be5iehung 9Jiittheilungen De?» griechifchen Siegierungäar©itecten .boffer enthalten.



156

®ierbei ift gu bemerfen, Daß, wenn man Die 9)iauerftärfe gu gwei ©chuhen annimmt, Die lichte (Sherweite etwas

weniger al6 gwangig ©chuhe beträgt, unD Daß wohl Deßhalb in Dem alten ®riginalriffe Die 93iauerftärte (wenn

Dieß nicht gufällig fein follte) unmertlich fchwächer al6 Der '2ibftaaner beiDen innerften QuaDrate bon einanDer ift,

fo Daß Dennoch Da6 %erhältniß von 2 gu 20 herauétommt‚ währmb bei ftricter %Befolgung Der an?» Der ®uaDratur

folgenben 9)iauerbicfe Diefelbe ein tlein wenig ftärfer au8fällt. ä))ian fann aber annehmen, Daß fich Da6 élierhältniß

_ von 2 gu 20 Durch Die @rfahrung hinlänglich erprobt‘hatté, unD Daß fich Deßhalb DaB 93ianufcript Bürger mit 5ahlen

au6Drixcfte. ®bwohl nun Die S)ieifterregel Der fiuaDratur nach Dem oben ©, 66 angeführten, hinlänglich al6 ächt

beglaubigt Dafteht, unD man annehmen muß, Daß Diefelbe- Die, Durch Die %Bauten Dereorangegangenen SäahrhunDerte

erprobten, @rfahrungen unD Die,aus Diefen abgeleiteten, é)iegeln in einer geometrifchen %”;igur gufammengefaßt enthält,

fe muß ich Doch (alt auf einen intereffanten %eleg für Die 2lechtheit Der alten 9iegeln) Darauf aufmerffam machen,

Daß fich bei %ergleichung Der alten Stirchenchbre gang, Daffelbe Qäerhältniß in élßirflichieit herau6ftelit, welche?) auf»

Den alten 9)teifterregeln herbergeht, nämlich Da6 %erhältniß Der 9)iauerftärte gur lichten (Shorwdte wie 1 gu 10

(wobei e8 auf ein paar 8olie ©iffereng wohl nicht anfommen farm), fo Daß (Shbre fleiner .Siapellen von 10 @chuhen,

oDer Siirchenchbre von 20, 30, 40 oDer 50 Schuhen 8ichtweite je 1, 2, 3, 4 oDer 5 ©chuhe 9)iauerftärte haben.

@o hat Der 6hor Der außen an Der ©äDfeite De8 11lm‘er 9)iänfterchoreä angebauten %efferer Siapelle (Deren @tifter

1414 ftarb) nach meiner eigenen 'éläermeffung bei 10 ©chuhen 8'4 ßoll 8ichtweite 1 @huh 1/4 3oll ä))iauerftärte,

Der (Shor Dec? (1450 gegrünbeten) ®ofpital8 gu (Euch bei 21 ©chuhen ßichtweite 2 @chuhe 93iauerftärfe, Der (Eher

Der (1276 gegrünbeten) ©tift6tirche gu Sihllburg bei 23 @chuhen 3 soll 8ichtweite 2 @chuhe 1 ßoll 93iauerftärte,

Der (in Der erften ®älfte De?» oiergehnten $ahrhunDertä erbaute) (Eher Der .S°2irche ©t. 2lrnual*) bei 26 ©chuhen v

Sichtweite 2 ©chuhe 5 8oll 9)iauerftärte, Der (Eher Der .S°Qirche gu %rieDberg (nach Dem 93ioller’fchen %253erte) bei _

28 @chuhen ßichtweite 2% ©chuhe 93iauerftärte, Der ©hor Der 8iebfrauentirche gu 9)iünfter (nach ®rueber’ö chriftlich

mittelalterlicher éßautunft) bei 36 @chuhen 8ichtweite 3V„ @chuh ?))iauerftärfe, Der (Der gweiten ®älfte De6 fünf=‘

gehnten $ahrhunberté angehbrige) (Shot Der .Siirche gu 9)iemmingen nach meiner eignen fläermeffung bei 36 ®chuhen

5 soll 8ichtweite 3 ©chuhe 11 soll 93iauerftärte, Der (Der gweiten ®älfte De8 oiergehnten .‘3ahrhunbertä angehbrige)

' (Shor De6 Qßiener ©t‚ @tephanämünfterä (nach Dem &Berte von $fchiöchta) bei 39 @chuhen 2ichtweite 3%, ©chuhe

%))iauerftärie, Der (Shor Der 2in8bacher @tift8tirche**) bei 41 ©chuhen 3 3oll 8ichtmeite 4 ©chuhe 4 8oll ä)Jiauer=

ftärte, Der wefiliehe (Shot Der ®ppenheimer Siatharinentirche (nach Dem 23erfe een 9)iiiller) bei 41 @chuhen

ßichtweite 4 ©chuhe 1‘/‚ soll 93iauerftärte, Der (Shor' De8 ä)iegenäburger ©ome6 (nach Dem ®rueber’fchen 253erte)

bei 50 ©chuhen 8ichtwdte (mit 2lu8nahme gweier fchwächerer 9Jiauerfeiten) 5 @chuhe %))iauerftärfe+ ©inD aber

Die meiften Diefer Stirchen Dem fünfgehnten $ahrhunDert angehbrig, fo Darf hier einerfeit8 nicht überfehen werDen,

Daß man an älteren .S°Circhen gwar mitunter fiäriere (Shormauern antrifft, Daß fich aber eben Durch Die fpäteren

éBauten ermiefen hat, Daß eine größere ®tärte nicht nothmeig war, anDererfeit6 aber, Daß überhaupt Der “einfachere, -

oielecfige Ghor ohne @chäfte in Der fpätern 3eit an Die ©telle De8 älteren, mit Siapellen umbauten unD mit Dem

‚8anghau8 eine %reite haltenDen (Shoreä getreten war. Qßa6 Den s„bfeilerbau betrifft, fo ift Der, auf Dem alten

%))ieifterriß Dargeftellte, ©runDriß De8 (Shoreä leDiglich mit Den hier auf Der linfen ®eite gegebenen s}$feilern

eerfehen, Deren %))iaaß {ich auf gweierlei oerfchiebene 2lrten beftimmen läßt, wobei ieDoch jeDe8mal Daffelbe äliefultat

fich ergiebt. “(%ch muß hierbei bemerten, Daß Die, Den eingelnen $iguren Diefe6 %orlegeblatteö von mir gur

befferen (Ertlärung hingugefiegten é8uchftaben fich, mit 2lu8nahme Der %igur 5, auf Den alten ©riginalen nicht

befinbem) ©ie sJ'eriler Dec? alten äliiffe8 finD nicht (wie Da?» alte 9)ianufcript vorfchreibt) ftärter al8 Die 93tauer,

fonDern Spfeiler= unD 9)iauer=©icfe finD einanDer gang gleich gehalten, $heilt man nun Die SJ3feilerftärte a b

bei 'c in gwei gleiche ,$heile unD nimmt Drei folcher $heile, nämlich 1) d , d e unD ef gur93feilerlänge, fo tft Da8

9)iaaß bei» alten 9iiffe6 oorhanDen. ®affelbe 9Refultat ergiebt fich, wenn man au6 Dem, mit y" begeichneten, (ßct

Der großen fluabratur eine lothrechte 8inie aufwärt8 gieht, Denn Diefe trifft Dann genau mit Dem Spfeilerecf b

gufammem ®iernach ftellt fich Da?» fläerhältniß Der sJ)feilerftärfe gur sJ’erilerlänge wie 2 gu 3 herau& ($nDlich

ergiebtfich ein, Diefem fehr nahe fommenbe8 %erhältniß, wenn man (im untern rechten (€cte De6 ($runbriffe8)

Den 3irtel in Da8 (Sci yy Der tleinen QuaDratur einfetgt unD ihn bi8 gum anDern (Sitte dd öffnet, inDem Diefe

38iftang oDer Die ©iagonale yy dd Der Spfeilerlänge hf bis aufeine gang tleine ©iftang nahe fommt (nämlich

nur etwa6 Bürger iii). ©a aber hier 9)iauer= wie sJeriler=tbiefleinanDer gang gleich finD, fo fann man Diefe Dritte

2lrt türger fo Definiren, Daß Die Spfeilerlänge au8 Der ibiagonale eines aus? Der sJäfeilerftärte gebilDeten fluaDrate8

befteht. ©ie lehtere, wie DiebeiDen erfteren 2lrten Der éBeftimmung von s3’erilerlängen finDen fich aber an Dem

*) ®ie 9Jiaaße Der Ritchenchöre een (5ue5, £pllburg, ©t. 2lrnual finD nach Den ©chmibt’fchen .‘3aubenfmalen in $rier unD feiner Umgebung genommen.

**) 92ach Dem 1736 bei Dem Umbaue Det 8anghaufeä vom Sngenieur Capitain et Directeur Leopoldo Betty aufgenommenen @runbriß.
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bier wieDergegebenen alten (Sborgrunbrifi, wie-an Dem alten Xiabcaftermobelle, unD an Dem ®rnnDriiie De?» alten

®olgtnoDelleä Döllig überein1timrnenD in Der 2lrt gleitb5eitig angeemnbet, Dafi Die Spfeiler Der lang-en, geraDen

@borfeite Die ©iagonale De6 an8 ibrer ©tärfe gebilbeten fluaDDattß‚ oDer, Da sJ3ieiler= nnD %)taner=©tärte bier

einerlei— finD, Die ®iagonale an8 Der fiuaDratur Dei: 9)iauerDicfe 3ntr gäng‘e baben, Die @eipfeiler De8 @borfcblnifeö

bingegen ein ©rittbeil länger al8 breit finD, weltbe6 lebtere 58erbälltnifi fitb übrigen?» aucb Don felbft ergiebt, wenn

man Don Dem, nacb Der Dorerwäbnten ?lrt normirten 8ängenenDe eine8 $pfeiler8 Der (Sbor=8angfeite eine lotb=

r-etbte ßinie anfwärt8 (äbnlitb Der 8inie by in $ignr 1) fübrt, inDem legtere‘aläDann Die 8ängenlinie eine8 (Sbor=-

ecfpfeiler8 genau an Der ©telle Durcbfreutgt, wo lebterer Den Dritten fäbeil {einer %reite mifit ;Da6 Qierbältnifi

Der 5]Ji'eiler_=©tärte an {einer ßänge geftaltet ficb aber an?» Der ©iagonale Der flnabratnr Der £Dtauerbicie

folgenDermixafienz

@ine sJ)ieilerftärie von 1 ©cbnb giebt eine ®feilerlänge von 1 ©cbnb 5 soll.

ll“ . u „ 2 II II // II II 2 II ' 10 n

n n 4 ii 3 n f // // ’ II . - // 4  II ‘ 3 „

II II II 4 II II . II _ II II 5 ' II _ 8 II

II II II 5 II II II I] II 7 II 1 II

\ 9)tit Diefen £Berbältniifen i'titntnen Don Den oben anfgeifxbrten ®irebencborm Die folgenDen binficbtlicb Der $pfeiler=

maafie annabernD überein. ©ie 1 ©tbiib ‘/ 8oll breiten Spfeiler Der éBefierer Siapelle De6 11lnter 9)tünfler6 baben

eine —2änge von 1" @tbnb 3 soll (alfo “nur 2 soll weniger). £Die 2 @cbnb 7 ßoll ftarfen sWeiler De6 Ditlitben

(Sbore6 Der ®ppenbeimer Ratbarinenfirrbe (1262 —— 1317) baben eine Länge von 3 ®_cbnb 8‘/‚ soll (alio nur

7, ßoll mebr), Die3‘4 ©tbnb ftarfen Spfeiler Der éliegenöbnrger ßbominitanertircbe finD 5 '@tbub lang (alfo nur

1 ßoll mebr). ®ingegen trifft Da8 9)taafi Der 2 ©tbnb 3% soll ftarfen, nnD & ®cbnb 51/.‚ ßoll langen Spfeiler Der

fetb6etfigen %lügel=@bbre De8„ bitlitben ®ppenbeitner (Sbore8 mit Der $beilung Der 93feilerftärte in gwei $beile

unD Der %Beitimmnng Der sJ)feilerlänge nacb Dreienfoltber $beile gang überein. 2lnDere Spfeilerlängen‚>iiberfteigen

Dieie€ %))iaafi, obne 1"eDotb Da?» Dont 9)tanuferipte begeicbnete, nämlicb ibre Doppelte @tärte an err'eicben. ©oiinD Die _

3 ©tbnb 11/2 3oll ftarten sJ)feiler De6 weitlitbm ®ppenbeimer (SbDre8 5 ©tbub 1‘/„ ßoll lang. arme Spfeilerlängen

fommen ibrer Doppelten ©tärfe febr nabe. @o Die 3- ©tbub 11 soll ftarten (Sborpfeiler Der ä))iemtninger ®anpt= V

fircbe, weltbe 7 ©tbnb 4‘A 8oll lang finD, ober Die 33/‘ ©tbub itarfen (Sborpfe'iler Der 253iener @tepbanätirtbe,

weltbe 7 ©tbube 2äng'e baben. ä8ei (Sbbren Don beDentenDer 8itbtweite DDer bei 8angbäni‘ern, befonber8 wenn Da8

%enftergewanD Dbne éläermittelung einer eigentlitben $IßanD unmittelbar an Den S30feiler ftofit, ift Die vom 9)tann=

fcripte erwäbnte SJ3feilerlänge au8 Der Doppelten spfeilerbreite gang am Splabe,was? itb bereit8 oben erwäbnte,

' unD antb äßeifpiele aus alten Naben bierfür anfübrte. Sin Diefer 2lrt babe icb Den einen '%3feiler auf Der retbten

($rnnbrifii'eite bebanDelt, Deifen %Breite ff VV, Doppelt genommen, Die©iftangen ff z unD z gg 5ur 8änge giebt.

(% fommt aber anbnabrnöweife aucb vor, Dat? ©trebepfeiler felbft»nocb länger finD, al6 ibre Doppelte %reite

beträgt, wie jene Def» 8iebfrriixentborö an ?))tfinfter, weltbe 3‘/„ @cbnb ftarf, unD'7‘/‚ @tbnb lang iinD, Daber ibre

8änge 6 8oll mebr_al6 Die Doppelte %Breite beträgt. 2lutb Die 23 @ebnb ftarten unD 5 ©cbnb langen %)feiler _

De8 »Tsriebberger @bore8 überfteigen in Der 8änge ibre Doppelte %Deite um 6 soll. ältocb auffallenDer ift Da6

Qierbältnifi Der ®trebepfeiler bei Der 8ranentircbe an 93tüntben (1468 —— 1488), welcbe GV, @tbnb ftart nnD1ö @tbnb

lang finb, wa€ fitb jeDotb Durcb Die @igentbütnliebteit Der (Sonftrnction Diefeö %aue8, Deffen Spfeiler ftatt 1iacb

außen, natb innen geritbtet finD, bier befonDere .Siapellen bilDen, unD, legtere ungeretbnet, eine 102 @tbnbe betra£

genDe 8iebtweite De8 8angbanfeé nnD Der %lügel (außer Den 7 @tbnb ftarfen ©cbäften) ft_itben belfen. ®ingegen

babe itb bei Dem oberen SJM"eiler Der retbten (Sborbälfte eine geringere Spfeilerftärte al8 Die 9)tanerbicte angebracbt,

weltbe fitb autb auf eine alte Siegel an grünben ftbeint*), unD folgenDerrnafien gefnnben wirD. Qiereinige Die

%))“tanertbeile _De8 acbtecfigen (Sbore8 nacb 9Jiaafigabe Der QuaDratnrlinien ii kk 0 im äBiereci, wobureb ficb Die

8inien ff hh unD hhfl gg ergeben. $beile fofort Die ßinie ff phh in Die Drei gleicb‘en $beile ff 11, 11 mm unD
mm hh.‘3iebe enDlicb aus Dem (Senirnm zz Der großen finaDratur Diter Da6 (bei nn De8 2ltbtortö eine

8inie, weltbe Die 8inie ff hh in 00 ftbneiben wirD. ©ieanrcbpift Die Spfeilerftärte gegeben, inDem Die Sbiftang,

von Der @inie nn 00 bit? 11 Die balbe $pfeileritärfe bilDet nnD fofort Don genannter 8inie nacb WW, eben fo

aber ancb oben Don pp naeb rr (wie ancb auf Die anDere @eite) getragen wirD. ©ie S}>i‘eilerlc"inge ergiebt fieb

folgenbertnaafien: $rage Die $Diftang 00 mm auf Der perlängerten finabraturlinie 0 kk Don ss bi6 qqgnnb

giebe an6 Dem %9nnfte qq eine parallele 8inie mit Der ßinie 00 s s", woDurtb firb Diefe mit Der an?» 11

parallel mit 00 pp gegogenen 8inie in rr fren5t, nnD Daburcb Die Spiegilerlänge gefunben iii, welcbe ficb ,al3 ein,

*) ®iefe 9Rittbeilung, ieDotb obne '2lugabe Der Quelle, Derbanfe id) Dem @errn éBauiufpetior 3ieblanb g,u 9Jiimtben.
, — 40
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swifchen Der 8änge au6 Der Doppelten s})feilerftärie’“) unD Der ßänge am? Der ©iagonale De8 fluaDratö Der sJ)feiler=

@tärle in Der ä))iitte liegenDe6, paßliche6 „%erhältniß 3eigt, Ilm wenige8 ftärfer al8 Die spfeilerlänge ll rr

würDe Diejenige fein, welche fich auf? Der ©iagonale eine6, nach Der SJDfeilerftärfell WW gebilDeten, Siubu6 ergiebt.

$Daß übrigenö, wie hier, Spfeilerftärien geringer are Die %))iauerftcirlen finD, auch Dafür liegen éßeifpiele in Den

bi8her erwähnten .Siirehenchören. ©o beträgt Die s33feilerftärle De6 öftlichen ©ppenheimer (Shore8 3 ©chuh1‘4, ßoll

bei 4 @chuh 1‘/‚ soll 9Jiauerftärie; Die spfeilerftärte De?» weftlichen (Shore8 2 ©chuh 7 soll bei 3 ©chuh 5‘/„ soll

93iauerfte‘trie; Die spfeilerftärie De6 (Shore8 Der Siegenäburger ©ominifanerlirche 3% ©chuh bei 4 @chuh 9)iauer=

ftärle. (€ben fo ift Die SJ)feilerftcirfe Der 93iarburger ©lifabethäfirche, wie Der £irchen 5u ‚?”;riebberg unD ©rirnberg

geringer al6 ihre 93iauerftärlen. @nDlich aber lommt es auch vor, Daß Die ©ttpebepfeiler, fowohl wa6 ihre

©tärie, wie 8änge betrifft, manchmal fo fchwach finD, Daß fie faft gar nicht in ?Betracht fommen fönnen. $a,

e6 fehlt felbft nicht an “%Beifbielen, wo gar feine ©trebepfeiler oorhanben finD. 2lllerDing6 ift Diefe8 nur bei

gang lleinen Rirchen oDer .S°Capellen, befonDer8 auf Dem 8anDe, unD bor5ir9lieh Dann Der $all, wenn Die ®öhe

Diefer ©ebciube, oDer vielmehr Die ®öhe Der (8ewölbanfänge nur unbeDeutenD ift, Da lehtere, ie nieDriger fie

liegen, ’Defto weniger ©tüge für Daß ®ewöle bebingen. ©iefe bi8her borgetragenen, oerfchiebenen (Sonftruc:

tion6arten enthalten ?lnhaltäpunite genug, wie in bortommenDen %ällen an verfahrenift, wobei ftet8 Da8 92Raaß

Der lichten é$3eite De6 (Shoreä beftimmenD fein wirD, unD beigeringerer €))iauerDiele größere sJ)feiler=©tärä oDer

8änge, unD bei fchwächerer sJ)feiler=©tcirte oDer 8änge eine beDeutenbere 9)iauerftcirie au einanDer in gegenfeitigem

—>Berhältniß ftehen werben, fo wie e8 auch hei fehr großer 8ichtweite De?» ©ebäuDeé unD feiner $enfter räthlich

erfcheint, Die sJ3feilerlimge au6 Der Doppelten sJ)feilerftärie an bilDen. $n eingelnen Diefer berfchiebmen (Sonftrue=

tion8arten liegen aber Eeine8wegä 2lbweichungen von Den alten 93ieifterregeln, fonDern nur 9JioDifieationen Derfelben,

. welche an Der 9)iannigfaltigfeit Den. eingelnen ©ebäube felbft in %egiehung ftehen, wobei man ohnehin nicht iiberfehen

Darf, Daß nicht alle, fonbern nur einige Der alten 9)teifterregeln auf ‚une? gelommen finD. ®ie am? Der (Shor:

eonftruetion heroorgehenbe, berfchiebemrtige ©eftaltung De‘6 8anghaufeä mit feinen %lügeln wirD unten bei’m

%orlegeblatte XIV.. B. erflärt werDen. 53er hier in %igur 1 Dargeftellte @hor erfcheint übrigen6 5ugleieh al6 ®runD=

riß einer fleixien Sii—rche, infofern unten eine fleine %orhalle beigefügt ift, Deren ®runDriß eine ©emölb=

reihung enthält. Q53a8 hier guerft Die mit gh begeichnete, ftärfere ©cheiDemauer betrifft, fo ift Die ©iftang gh

Der 59iftang lm oDer ik gleich; ®ie $iefe ru oDer sw Der fläorhalle ergiebt fich, wenn man au8 Dem mit aa

begeichneten .®reugpunfte Der 2inie rs unD Der ®.uabraturlinie yt eine ßinie in par'alleler flüchtung mit Der

£)uaDraturlinie no oDer t ee sieht, nämlich Die blinDe 8itiie aa q, welche in ihrer $ortfe@ung Die Durch m unD

r gehenbe, lothrechte 8inie in p fchneiDet, woDurch Die $iefe rp gefunDen ift. ©ie 8inie aa p aber beftimmt auch

gugleich Die iRichtung' Der einen ®ewölbripm, fo wie Der anDern, welche vom Girl 1' au8geht unD mit erfterer fich —

Durchireugt. ZDie i)iichtung aweier anDerer £Rippen ergiebt fich Durch 8inien, welche vom— ßch r in Das @cf- w unD

rom Gr? S in Da6 @cf p ge3ogen werDen. Qßo fich aber Die 8inie rW_mit Der ßinie aa p ireu5t, Da wirD Durch

Diefen Sireugpunlt Die ßinie XX gegogen, welche gleichfall8 3weien é)iippenftücfen 5ur éliiehtung Dient. ©ie 8iichtung

Der von aa nach bb gerichteten 5iippe enDlich ergiebt fich Durch Die obere ®iftang aa Ce, welche unten von cc",

nach bb getragen wirD..

5l 2lbleitung Der (Bewan= pfoften= 8ime= Sd)aft= %ienft= unD Keibungs=brofilirung fo wie Der Gonftruction Der Sialen

unD I\reu5blumen aus Der (Duaöratur Der !Uauerbicl‘e. - ‚

a6 nun Die 2lrt betrifft, wie Die %))taaße an Den ©imfen unD ©lieDern De?» gangen Qßerl8 gefunDen

werben, fo verfahrefolgenbermaaßen. @rrichte nach 9)t'aaßgabe Der großen {D.uaDratur, aus welcher

Der gan5e (Srunbriß De6 (Shore8 gebilbet ift, Die nämliche fluabratur im Weinen in Die 9Rauerbicfe

auf folche &ßeife, Daß Die beiDen erften , einanDer Durchlreugenben, größten fluaDrate nach Der©tcirle Der 932auer ihr

9)iaaß erhalten. ®ier ift eine folche fluabratur im untern rechten @cfe Der 9Jiauer in‚Deren @tärle errichtet, wobei

ich anfchanlich machte, wie Der, mit dd begeichnete, éBorfprung Der fluaDratur (vor Der 9Jtauei:) Da8 9)iaaß für Die

?lu8laDung fämmtlicher ®efimfe De?» gangen (Shore8 abgiebt. ©ie bon,dd aufwärt8 geführte, lothrechte 8inie

geigt nämlich, inDem fie mit Der, Durch ee begeichneten, ©ociellinie 5ufammentrifft, Daß »Die 2lu8laDung De8 ©oeiel6

nach Diefem QuaDraturoorßotung gebilDet'ift. ®aß aber Die übrigen ©imfe eine6 gewöhnlichen (Shoreä mit Dem

©ocfelborfprung oDer ©chrägefrmö einerlei 2luölaDung haben, wurDe fchon oben erwähnt. Sqn Den %iguren ad 1,

1) ad 2, 3 unD 5 finD folche tleine (au6 Der9)iauerbieie gebilDete) Quabraturen in größerem 9)iaaßftabe, nämlich

in Derfelben ®röße gegeben, in welcher fie in Den alten ®riginalen Der oben erwähnten ©teinmeh=9)ieifterriffe

*) 8egtere tft in Den, mit Der @tlirle “_ w w gleichen, ®ifian3en " v tt unD tt uu im untern rechten Sl>feiler angemcrit.
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entbalten finb. ©ie bleine Quabratur $igur —— ad 1 ift au8 bem, iin %igur 1 gegebenen (mit ben brei, oben im B. ad 1.

linben Gebe in natürlieber Größe abgebilbeten, ©teinmebmeiftergeiebem balt geftempelten) alten 9)ZReifterriffe entlebnt.
@ie entbält bie é))baabe für fämmtliebe ©lieber unb @imfe be8 garngen Gbore6, nämlieb in bem, mit h begeieb=
neten, untern reebten Gebe ben ©ebrägefimä nebft bem Goebel barrunter; in ben beiben mit d begeiebneten äßor=
fprüngen ben ©urebfebnitt ber gang—en 9)bauer nebft bem %enfterfimfe'e unb bene, von beiben ®eiten gegen ba8 obere
a auffteigenben, gefebrreiften Qßafferfeblage be8 8enfter8, wofelbft auel;b ber balbe, unb im untern, mita begeiebneten,
Gebe ber gange®runbrifi eine?» $enfterpfoftenö entbalten ift. $m linbben Gebe d befinbet fieb ba6 Sprofil be6 ©aeb=
fimfe8, bann barunter im Gebe 1 ber ®urebfebnitt einer ©eirölbrippe, : unb enblieb im obern reebten Gebe f ber ®ienft
mit feinem ©oäel+ 38ie %Bilbung biefer %ormen ift in folgenber 2lrt eronftruirb ®ie auabratur=©ifiang ihentbält
ba8 ?))baafi für ben @ebrägefimö, beffen ®oblbeble aux? bene 9Jiittel @ bmreb ®effnung be8 8irbelb naeb ber Gntfernung

ber mit W begeiebneten (bureb ben Sbreugpunbt 0 normirten) 8inie rom ber ßinie xp befebrieben ift. Sbie ®öbe h k

be8 Goebel8 ift au8 ber biagonalen ®iftang ho entnommen. &SSie Der ©ebrägefimö, finb aueb bie‘beiben 8enfter=

fimfe md unb id (nämlieb ba?» äußere unb innere) gebilbet. £Die ©ebroeifung be6 Qßafferfeblagé ergiebt fieb,
wenn man ben 3irbel bon d bie? & öffnet, unb mit biefer 8irbel-öffnung au<3 d unb z ben Rreugfebnitt y, au8 y
aber bie gefebweifte Q53afferfeblaglinie dz befebreibt. ©ie ®öbe de ber obern Splatte be8 ®aebfimfe8 folgt au6

bem .Sbreugpunbte o, inbem bie 8inie en naeb bem spunbte 0 fieb riebtet. 9253a8 ben, bei bem obern a nur balb,

bei bem untern er aber gang entbaltenen ©runbrifi bei? %enfterpfoftenö betrifft, fo entfpriebt beffen %reite‘ as ben

Quabratur=lbiftangen lm ober lr, unb beffen bringe ober $iefe rq ber ®iftang og, SDer Grunbrifi ober ®urtb=

febnitt b23 ©ienfte8 ergiebt fieb, menu man ben 3irbel au6 bem Quabraturfounbte p fo weit öffnet, bi6 innerbalb

biefe8 (mit ben Geben ihq ober mlr gleieben) ®uabratureebö ein firei6 befebrieben ift, worauf man ben <8irbel

von p bi6 in ba6 Geb f öffnet, unb mit biefer 3irbelöffnung ben Sbtiei6 be8 ©ienftfoebelö giebt. 9153a8 enblieb bie

im Gebe 1 entbaltene ®eloölberippe betrifft, fo entfpriebt beten éßreite bv ber ®iftang de, beren 8änge ober £€iefe

tu aber ber balben ©iftang vp; ©ie —— %igu‘r 3 en‘tbält bie bleine Quabratur au8 bemoben, in ®eite 65 unter B. 3.

B. 3 aufgefübrten, alten %eifterrib, unb ftimmt im trefentliebenmit ber in $igur ad 1 entbaltenen fluabratur

überein, nur bafi bier aueb noeb ber Grunbrifi ober Zburebfebnitt beä‚gangen $enftergetoanbeä (innerbalb ber

éBuebftaben hdiaklm) gegeben ift, unb bie im unterer reebten Gebe entbaltene ©exoölbrippe bon ber, in %igur

ad 1 entbaltenen abtreiebt. 58a aber von beiben bie, in ber fluabratur b ad 2 gegebene, Sbijope gleiebfall8 oerfebieben

ift, unb ieb in ber $igur 3 be8 Q&orlegeblatteö XV girei, einanber ungleiebe ©eroölberippen au8 ber Quabratur

eonftruirt babe, irelebe mit ben brei bier gegebenen niebt übereinftimmen, fo geigt fieb aueb bureb biefe, gang

oerfebiebene %ilbungen beffelben ©liebeä an?» ber nämlieben Quabratur, bafi bureb lebtere bein 3ivang,fonbern

nur ein riebtiger 2lnbalt8punbt für bie Gonftruetion ber Glieber berbeigefirbrt roirb. $n %igur3 ift bie ?Breite

ber ältippe eb ber £mabraturbiftang cd, unb bie 5Rippenböbe rq ber ®uabraturbiftang di entnommen. ©ie

%ilbung be6 %enfterpfoftenö (im reebten Gebe a) entfpriebt oollbommen berjenigen‘in %igur ad 1, unb feine

%reite gf ift baber" aueb bier au8 ber fiuabraturbiftang ci ober cd entnommen, bie ®öbe cp aber ber Gnt=

fernung be8 ©uabraturpunbtö o von ber 9)bitte ber gegenüberliegenben ®oblbeble (ober ber ZDiftang og in

%igur ad 1) gleieb+ ©ie ?Bilbung bee, auf» bem Quabratuüounbte n mit Dem 8irbel befebitiebenen, ©ienfte6 ift bie

nämliebe, wie in &?igur ad 1. ä8emerben muß ieb, bafi bie, im untern linben Gebe @ befinblieben',bleinen ßlbeilung8=

ftriebe im ®riginale niebt gegeiebnete, fonbern mit bem 3irbel eingeribte @triebe finb, mobureb bie ©iftang von c

bi6 an bie 8inie di im Gangen in groei ®älften getbeilt trieb, von weleben bie eine gur ®e_ nung bei? 8irbel6

genommen ift, um bie ®oblbeble be6 $enftergeioanbeä gu befrbreiben. ©ie — $;igur b ad 2 zentbält eine, mit [1 ad „)

% bem .Sbrei6 umfebloffene, bleine fluabratur, melebe ieb au8 bem, in %igur 2 gegebenen (©eite 65 unter B. 4 auf:

gefübrten) alten %eifterriffe entlebnt babe. ®iefelbe ift miebtig, infofern fie fieb niebt blo6 auf bie Gbor=©lieber

befebränbt, fonbern gugleieb aueb im innerften éläiereebe ben Grunbrib gu einer einfaeben ©ebaftbilbung’ für ein

8angbauö entbält. ®ie bier im linben &nabratureebe b bor'banbene éBilbung einer ©eroölbrippe bat fomobl weniger

%reite al?» ®öbe, wie jene in $igur ad 1; ibre ®öbe ift jeboeb mit jener ber £Rippe in %igur 3 gleieb. .®ie 2lrt

ibrer Gonftruetion erbellt binlänglieb bureb bie, au8 berftbiebenen fluabraturpunbten gegogenen, 8inien y c, wg,

bi unb u, melebe, gleieb bem äußern .Sbrei6, im ®riginale niebt gegeiebnet, fonbern nur mit ber 3ir_belfpitge eingeribt

finb. übrigen?» baben bie, in ben %iguren ad.1 unb b ad 2 gegeigten, ©etoölberippen offenbar ben %orgug vor

ber in $igur 3 entbaltenen. fiber obere, eine ©ebneibe bilbenbe $beil biefer é)iippen (in $igur b ad 2 mit wy

begeiebnet) ift berienige, an melebeni fieb bie éßaebfteine ber Getrölbbappen anfeben, unb mitbin unfiebtbar. fiber

$enfterpfoften bat iibrigen6 in biefer fiuabratur ein beffere6 éläerbältnifi, unb bie %eftinimung feiner %reite bureb

bie Gntfernung be8 fluabratureebö a bon ber fluabraturlinie ln, tote feiner $iefe bureb bie an?» ®.uabraturpunbten
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gegogenen ßinien x unD vi1‘toonfetbfiftar. ©ie au6 c, d, e, f mit Dem 8irfei befcbriebenen ®aIbfreife Der bier

®ienfte in Den bier (€rfen opqr ftetien in %erbinbung mit Dem innerften 2icbtecf, an weicbe6 fie angefth iinD,

offenbar einen ©mblbirbai't oor,weii außerDem, wenn e8 ficb nur um Die %iiDung Der ©ienfte gebanDett bätte,

Die ©arfteliung eine6 eingigen, wie in Den $iguren ad 1 unD 3 genügt baben würDe %ereit6 oben Duer Die ?;iguren

19, 20 unD bei'aner8 ad 20 De6 %oriegebiatteö VIII wurDe im 2[Ugemeinen Darauf bingewiefen, Daß Die ®uaDratur

Den natürlicbften 2£nbalt6punft sur ©runbrißprofiiirung Der ©ebäfte bilDet. élßeiter unten, bei @riiärung Dee?

éßortegebiatteä XIV. B., wie Der %igur 6 Der? %orlegebiatteö XIV. A. fomme icb auf Die @cbaftconfiruction an?»

Der fleinen fiuabratur wieber 3urixcf. ©a Durcb Die 11ebereinftimmung oerfrbieDener Quellen Die alten iRegein

am beften befiätigt werben, fo babe icb in Den %iguren 4 unD ad 4 von Den oben ©. 65 unter A. 6 aufgefübrten

aIten ?ßiei=@babionen gwei Derfelben bier in natürlicber ®rbße wieDergegeben‚ weicbe nicbt nur binficbtiicb Der

%Biibung, fon_Dern aqu biniicbtiitb De8 9Jiaaßeö mit Der ®uaDratur $;igur ad 1 übereinitimmen. (Säcb babe beiDe

%iguren fcbiaffirt, fowobt um ibre %eDeutung a18 ©urcbfebnittöfiüef'e, wie um Die Dunile %Ieifarbe DaDurcb

. . angubeuten.) Sbie %igur — 4 ftth Den ©urcbfcbnitt feamh g Der 8enfterbant nebft Dem äußern Raffimfe Dar,

unD entfpricbt in Der ®auptfacbe auf’6 genaueite Derfeiben %iiDung in $igur ad 1; nur Daß Dort aqu ein inneres,

Siafiimö angebracbt iii, weltbe6 bier (wie aucb bei Den fleineren .S°Circben in %iriiicbfeit) febit, unD Daß Die

8enfterbani bbber als in $igur ad 1 ift, woburrb ficb ergiebt, Daß jene ßeirbnung unD Diefe (Sbablonen gang

oerfcbieDenen 9Jieifterfiiuien angebbrten. Säcb babe aber Die $igur 4 innerbaib Der fluabratur eonftruint, um Da6

11ebereintreffen mit %igur ad 1, fo wie Die 2ibweicbung binfirbtiicb Der größern {gäbe Der %enfterbanf anfcbauticb

an macben. iBei Der (5onftruction Der Iebtern tbeiie Den Quabraturoorflarung bd in swei gieirbe $beile be unD

cd, unD trage einen Diefer $beiie von b nacb_ a, womit Die äußere ®bbe Der %erifterbant gegeben ift; Die innere

ergiebt iitb, wenn man Die ®iftang ba nocbmatä bei m tbeilb ©ie @cbweifung De6 9253aifw1'rbiagö iit wie, in

%igur ad 1 gebiibefl ®effne Den 3iriei von e bi8 a, macbe mit Diefer 3irfeibffnung au8 @ unD a einen Streng:

febnitt in £ unD befrbreibe au8 f Die £rei6iinie ea. ©ie —— $igur ad 4 ftellt Da8 bereitä in $igur 4 entbaitene

Siafiimé nocbmal8 befonber6 bar, $n Den beiben %Iei=(5bab1onen finD Die 8inien Der ©eiimäprofilirnng (in %igur

ad4 mit hmn begeicbnet) eingeribt. ®ierbei ift nur an b'emerfen, Daß Die ©iftans De6 $ißafferfcb1agö gh Der

SDiftang Der ©obliebie mu“ gieicb ift. 5311 — %igur b ad 4 babe icb Die eingelnen $beiie einer? ©trebepfe’iierß

nacb Dem 9)taaße Der in Den &?iguren ad 1, 4 unD ad 4 entbattene-n, fieine'n Quabraturen Dargeftelit ©tatt De8

gewöbnticben &Baiferfcblagö ift Die @cbweifung angewenbet, unD mar, Da Iebtere bei Den ($Iiebern e'ine6 unD

Deifelben %Ißerie6 ftetä Die nämlicbe fein (oil, nacb Der @cbweifung von %igur 4, weltbe aqu bei Den ®imfe-n Der?

(Sboraufriifeä im 93oriegebiatte XIII. A., nur nicbt fo eonfequent, angewenbet wurbe (Da Dem @cbrägefimö _

Dort feine @cbweifung, fonbern Der gewöbnlicbe %afferfcbtag gegeben iii). ©i"e %feiterIänge eg ($igur b ad 4) ift —

nacb Der oben befprocbenen, erften 2[rt normirt, nämiicb Die ?))iauerftärfe (fg in %igur 4) in 5wei $beile getbeiit,

unD Drei foicber $beiie Der Spieiierlänge gegeben. Eßom @ocfei ift nur Daö abgebroebene ©tinf ab ficbtbar. ©er

©cbrägeiimä [) e entfpricbt Dem gefcbweiften %Ißafl'erfcbiag el Dei» .Rafiimfe8 d e ]. %Beibe, binte'n mit gh begeicbnet,

iinD Der ®iftang gb in %‘igur ad 4, Iebte_re aber au8 %igixr 4 entnommen. ®er $ragefimö imo entbäit in

{einen ®iftan5en mp unD op Diefetben 9)taaße, welcbe ficb in Den ®ifiangen ek unD kl Der %igur 4 geigen. 53n

. —‘ $igur 5 enDlitb ift eine alte QuaDratur entbatten, weicbe in Der nämlicben ©rbße ab3 ®otgfebnitt in ‘93teifter

é)?oricger’ä %iaiengerecbtigfeit oorfommt, Daber erweiäiicb vom $abre 1486 unD mitbin älter, als Die eben erflärten

fluaDraturen ift, wa8 ficb uamentiicb aueb in Der beiferen, ätbteren %orm Der? 8enfterpfoftenö (im rerbten @cfe f)

im éBergieicb an er in Den %}iguren ad 1, 3 unD b ad 2 entbaitenen geigt, oowweicben Die Iebtere nocb Die

beif'ere ift. ®ie finabratur ift aber bei 9)ieifter 9toricger mit Denfetben %ucbftaben, wie bier, marfirt, unD folgen:

Dermaaßen erfiärt: „©eban ut“t macb Die fing an Der fiaten un Ieg ein anDre firng über ort Dat über Eberfeiben

„firung macb igwoi: uber ein anDer fo baftu Die recth firnng Dar auf Die pium unD mafpreter gemacbt werben ©e8

„ein erempel unten oeregeicbnetftet vom :d : f : rzo ift Die groff D’Numen za : b: ift Die fiaien em : l : h : k :i

„: n z s: ift Daß geweng pret :4ezfz g:.ift Da8 wimbergen pret :h : k iz ift Da8 pfoften bret.” ®er 2[u8Drinf

„?Brett" entbäit aber Daifelbe, was man ith gewbbnricb mit Dem 9153orte „ @bablone” begeicbnet. ®ie2iiten 5-eicbneten

nämlicb, wie aucb notb iebt gefcbiebt, Die (Sbablonen oDer ©urcbicbnitte Der s;profiiirungm auf %Bretter, _werrbe foDann

au8gefcbnitten unD auf Die ©teine gelegt wurDen, um Die ©teine Darnacb su bearbeiten, unD nannten Daber Die

SprofiiDurcbfcbnitte nad) Dem SJtateriaie, auf weicbe8 fie gegeicbnet waren, éBretten é))tan lernt auf» Der £1uaDratur

Storieger’ö tennen, Daß aqu Die ®rbße Der %iaie aus Der 9)tauerDirfe beroorgebt, inDem in %igur4 5 Da?» mit ms

begeicbnete fluaDrat Die-%))tauerbicfe, Da6 folgenDe, mit ba begeicbnete aber Den unteriten ®urcbfcbnitt Der %iaie

oDer oieImebr ibre6 @oefelä, wie im Dritte fluabrat Den ©urcbfebnitt ibre6 .S’Cbrber6 oDer ßeibe8 entbäit ©a8
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éläiereef uvxy iii im alten ®riginal weber mit %Buebilaben begei‘ebmet, noeb erflärt; offenbar iinb aber biefe bier

©ebweifungen au6 ben bier Gießen ber äußern Quabratur mit bemr .8irfel befebrieben, nämlieb'xy au8 r, yv

au8 f, vu au8 d , unb ux au8 o, unb follen wobl jene einfaebere 2£rtoon %ialen. begeiebnen, beren bier ®eiten

'niebt mit ©lieberung oerfebenfinb, fonbern nur flaebe _96ifeben bilben. 2luffallenb ift ber 2lu8bruct „wim=

bergen pret” für ben ©Mbbogen efg, au8 welebem bier ber ©imräburebfcbnitt gebilbet ift. ©a nämlieb niebt

wobl ba8 ©efim‘8, fonbern nur ber ©piigbogen mit biefem 2lu6brueef gemeint fein fann, fo febeint e6 fait, al6 ob

bie 2[lten fowobl ben ©iebel (ben gefebweiftenfwie ben fteilen), al?» aueb ben ©pit;bogen felbft (ber allerbing6 im

reicbern ©tble gewbbnlieb mit bem ®iebel oerbunben iii, wie bie $?iguren 1, b ad 1 unb @ ad 1 be8 %orlege=

blatte6 XVI 5eigen) mit biefem 2luöbrue‘ie begeiebnet bätten. 11ebrigem8 ift biefe ©efimäeonftruetion febr interefiant

inbem fie 5eigt, wie ben @imfen mit %eibebaltung berfelben ®bbem bureb 2lnwenbung ber fpigbogigen (Sonftruü

tion6linie eine bebeutenbere ?luälabung gegeben werben fann, naeb» weleber 2lrt ieb im fläorlegeblatte XII mebrere

' ?Beifpiele au6gefubrt babe. Stamentlieb entbält bie bortige ?;igur 15 eine 2lnwenbung ber bier in $igur 5 ent=

baltenen ©im6form. ©a8 %enftergemnb mlh c‚ns entfpriebt gang bem $enftergemnb mlkidh'm $igur3.

38er £)uabraturpunft, auf weleben ber 8irfel sur %Befebreibung ber ®oblfeble be6 ©ewanbe6 eingefegtwirb, ift _ '

bier mit a begeiebnet. ©er %eni'terpfoi’ten h k @ geigt ba8 allein riebtige fläerbältnifi ber (Sonftruetion foleber s])foften.

©affelbe ftimmt aueb mit ben wirflieben alten .S°Cirebenfenitern bollfotnmen überein, inbem bie mit h unb c begeieb=

neten éD.uabraturpunfte bie reebte $iefe geben. 8e5tere ift in ben oorerflärten fluabraturen geringer, wa?» man

in ben %iguren ad 1 unb 3 buer vermebrte %reite 3u erfelgen fuebte. 8egtere 2lrtgiebt aber ein bäfiliebe8 %er=

baltnifi unb begeiebnet bie fpätefte 2lu6artung DB‘3 ©th8,_ inbem man felbft noeb in ‚Rireben be6 fiebengebnten

..mbrbunbertö folebe %enfterpfoften antrifft ®ie %Breite bei» 8enfterpfoi'tenä in %igur 5 ift bureb $beilung ber

©iftans von f bis an bie 8inie h c in gwei gleiebe ®alften bei k gefunben. $n %igi1r — ad 5 babe ieb bie weitere B. ad5.

2[u6fübrung biefer ®runbform gegeäigt, inbem in %igur 5 ber %orfprung ber (in %igur ad 5 mit g begeiebneten)

©telle, wo bie ®lafer eingefth werben, feblt. 5311 %igur ad 5 babe ieb 5ugleieb bie sJ)unfte für bie é8efebreibung

ber ®oblfeblen be8 Spfoften8 gegeben, welebe auf folgenbe 2lrt northirt finb. ®ie (€ntfernung be?» %3unite6 @

von a ift ber @ntfernung— be6 5J>unfte6 a von b, unb bie @ntfernung bei» spunfteé eoon ber mit d (unb in

53°igur 5 mit k) begeiebneten ßinie ift ber balben Sbiftang ab gleieb. {»Die Zbiftang dg ift enblieb ber britte $beil

ber ®iftang db. ueber bie, in ben %iguren 2 unb ad 2 gegebenen, ($runbriife mut? -ieb bemerfen, bafi biefelben

oertleinerte (Sopien be8 oben ©. 65 unter B. 4 aufgefübrten-9Jteifterriffeö finb, wo ieboeb beibe %iguren einerlei

©rbfie baben, unb niebt ba?» ®ewblb mit bem 2[ebteei, fonbern ba8_®ewblb mit bem ®eeb6eef mit ber 11mfaifung6=

mauer unb be'n, barin angebraebten, i?enftern oerfeben iit (wa6 ieb bier lebiglieb be6 befebränlf‘ten Staume8 wegen

anber8 gu'fammenftellen mußte, befonber8 ba ieb ber aebteeiigen ©ewblbeeonftruetion, ibrer mebreren ®ewblbe=‘

rippen wegen, ben größeren Staum anweifen wollte). ©iefe ©.runbriffe finb in mebrfaeber ©ini'iebt wirbtig. @inmal

5eigt fieb, wie aueb. bei oiereefigen £Räumen baifelbe %erbältnifi ber .innern 8iebtweite gur9)tauerftärffe, nämlieb

wie 1 an 10, beobaebtet ift, unb bann, wie bie nämliebe ©.uabratur, welebe ber (Sboreonftruetion bon %igr'rr 1 an

®runbe liegt unbaueb in ben %iguren 2 unb ad 2 angewenbet ift, gugleieb sur (Sonftruetion be6 ®eioblbgrunb=

rifl'e8 bient, inbem in %igur 2 in ba6 innerfte 2lebteei ein (bier bloß eonftruetioer) Sirei8 unb in biefem abermalö

ein mit erfterem 2lebteei über Gier? gefiellte8 weiter?, in — %igur ad 2 aber in ben nämlieben (Sonftructionäfreiä B. ad2.

ein ©eeb‘8eef gefiellt ift. äBeibeßieleefe geben von felbft bie Spunite, an welebe iieb bie au6 ben bier C&efen ent: .

fpringenben ©ewblbrippen angufebliefien baben. Sn &?igur 2 ift bureb ben ©albmefi'er' be8 $r_eife8 angebeutet,

wie berfelbe gur %ilbung be6 ©eeb8eeiö bient (oergleiebe %igur 6im $orlegeblatte I). @nblieb ift— &?igur 2 13 2

'aueb infofern lebrreieb, al8 bier ber, unten mit d begeie'bnete, é8orfprung ber £D.uabratur benubt ift,i1m barau6

bie $iaafibeftimmung von einem $enftergemnb sum anbern abguleiten, wa€ aueb bei been ©runbrifi be?» @. 65

unter A. 7 aufgefübrten ®ol5-mobellä ber éBerfebalung einer (Sborgewblbreibung 5utrifft. ©a8, in ber untern

9)tauerbieie entbaltene ©emanbprofil Bann entweber einem pfoftenlofen %enfter, ober einer $bfrre angebbren;

bier foll e8 wobl lebtere .ooritellen. Sbie ©iftang fk ift ber ®iftang lm in ber fleinen £mabratur ber9)iauer=

' biete entnommen. ©ie %))tauerftiirfe ef ift aber in brei gleicbe ßbeile getbeilt, welebe bie ©iftang in für ba6 innere,

unb bie ©iftang ok fur ba8 außere ®emanb abgiebt, wobureb bie mittlere ©iftang no ron felbft ubrig bleibt

{sie mit epi begeiebneten (Sonftruetionölinien Eommen auebm ber (Siewanbbilbung be6, in ber oberen é)fiauerbiefe

entbaltenen, .$enftergrunbriffeö eben fo vor. ®er lebtere ftimmt im wefentlieben mit ber, im (Sborgrunbrifi be6

fläorlegeblatteä XIII. A. gegebenen, %enj'tergemnb=%)rofilirung‚ fo wie auf ba8 allergenauefte mit berienigen

überein, welebe ba8 @. 65 unter A. 1 aufgefiebrte, alte ?llabaftermobell entbält.
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6. tl"horconftruction aus been Dierecf, aus bene boppelten 3ünfecl‘, bene 6ecbw unb 5mölf=$2cl’‚ unb been boppel'ten 8iebenect‘.

ie 2l'u6behnung be8 eorliegenben 8ehrbuche6 geftattete nicht, auch@horconftructionen au8' anbern äßiel=

‚ erben 5u geben. $n biefer 93egiehung muß außer been gewöhnlichen, achteetigen (Shorfchluffe auch ber

@herfchluß au8 bem beppelten %ünfeet, @echäeet, unb been boppelten @iebeneci aufgeführt werben.

' 2£uö been @echbect finb &. %. bie (Shbre ber %lügel ber :Sppenheimer ®atharinentirche, ber .Rirche 3u, ©t. %!S3enbel

unb ber @t. 93iathiaötirche bei $rier gefchleffen. 53er 6hor be6' bebeutenbften, nämlich be6 ®blner ©eme8 ift,

wie hinlänglich betannt, au6 been boppelten ©ech8= ober 3wblf=@ei gefchleffen, inbem bie fünf @chäfte, welche

ben innern (Shorfchluß be8 £Diittelfchiffä mit fünf @eiten bilben, fünf ©eiten be8 3wblfutb, unb bie fieben ©chäfte,

welche ben äußeren (Shorfchluß mit ben fieben Siapellen bilben, fieben @eiten be8 8w‘olfu‘tä enthalten. ®ingegen

finb biefe fieben ®apellen felbft wieber au6 been gewöhnlichen 2lrhteet eenftruirt. 2luö been ©echäect tft auch ber

(Eher ber @. ©eifttirche su 8anbähut in ber 2lrt gefchloffen, baß bie innere @äulenftellung au8 bem ©echbeet,

unb ber äußere (Shor auf» fünf ©eiten bei 8wblfrrt€ gefehloffen wurbe. ©er (Shoe be8 $reiburger 9)tünfter8 ift gleich=

fall8 au6 bem @ech6= unb ßwblf=@et gefehloffen, inbem ber innere hehe (Shot au6 brei ©eiten be6 ©ech8eet8

befteht, ber äußere 11mgang um benfelben aber burch fech8 @eiten be8 3wblfeet6 gebilbet wirb, welche nicht mit

achtectigen, “fonbern (eonfequenter al6 bei been £blner ®ome) mit fech6 'fech8eetigen Siapellen befth finb. Sbabei ‚ '

tft ächt ftplgemäß bie-gegenfeitige He'berectftellung burchgeführt, inbem bie fech8 ®eiten be8 äußern llmgang6 au

ben brei @eiten ober vielmehr @chaftbbgen be6 innern Ghorfchluffeö, unb eben fo auch bie @ech8eete ber fleinen

.Siapellen gegenfeitig über @ct gefiellt finb. 9153ie bie ©_ech8eete, fbnnen natürlich auch anbere %ieleete, welchegum

(Sherfchluß bienen, 5. %. 2lchteete ober 3ehnecte, über (£ct gefiellt fein, wobureh bann ber mittelfte $heil be6 (Sher=

fchluffeä nicht bürch eine ©eite, fenbern burch eine .Stante be6 2lchtect8 gebilbet wirb. Sin biefer 2lrt finb bie acht

achtectigen Stapellen swifchen ben eier Qßinteln be8 Rreu5e8 ber 8iebfrauenfirche au $rier über @ct geftellt. 2luch

bie (Shbre ber eier %lügel ber £irche su Xanten finb mit über @et geftellten 2lchteeien gefehloffen. @ine8 ber groß:

artigften %eifpiele biefer 2lrt bilbet ber herrliche (Eher ber äßarbara=ßirche au .Siuttenberg in %Bbhmen, welchermit _

reichen, burch beppelte@chwibbbgen an ben hohen (Sher fich anfchließenben ©trebepfeilern, gleich bem Stblner (Shere,

eerfehen ift. fiber ©chluß be8 hohen (Shor6 tft aus vier @eiten eines, über (Sie? gefte1lten, 2lchtort8 ober ßehnect6

gebilbet, wa?» fieh au6bem mir eorliegenben ©tahlftiche ber (Sheranficht nicht erfehen läßt, inbem fowohl ba?»

2lchtect, al6 8ehneet, über Get gefiellt, been (Shorfchluß eier @eiten giebt. ©iefe Hebereeifiellung ift aber in ®utten=

berg baburch noch befonber8 heroergehoben, baß ber, ber 9)iitteltante be6 @horfchluffeä gegenüberftehenbe, @trebe;

pfeiler höher unb reicher, wie bie übrigen geftaltet ift. 29er äußere ©chluß be8 llmgang8 um ben (5th ift au8

bem boppelten 2[cht= ober 8ehn=@ct in ber 2lrt gebilbet, baß berfelbe au8 neun ©eiten beffelben befteht, beten

£anten nur mit unbebeutenbe'n ©treben berfehen, bagegen nur je bie anberen biefer@eiten mit %enftern burch=

brechen finb. ®er unterfte hehe @oc‘t'el, auf been ber gange (Sher fteht, ift fehr— finneell trei8runb, inbem ein oiel=

tantigeö $ielect gülth in ben .Rrei6 übergeht. (€in intereffante8 %eifpiel eine6 fiebenectig au8 been boppelten

2lchtert ober ©echägehnect gefehloffenen (Shore6 bilbet bie ßorengtirche au 9iürnberg, beren innere ©äulenftellung

bei (Shore6 im 2lchteet fchließt*). 2luth bie obere sJ)farrtirche au éßamberg ift fiebenectig gefehloffen. ®äufiger iebech

ift ber.fünffeitige ©chluß au6 bem c8ehnect, welchen ber „ZDom an 93iagbeburg, bie 9)iarburger @lifabethätirche, ber

lllmer 9Jiünfter‚ bie 93tünchner 8rauentirche, ber ®auptcher ber £irche au £anten, bie Rirche 3u ©t. 2lrnual u. a.

haben. (Ein über @cf gefiellte8 3ehnect ift bei ber @onfiruction be8 bftlichen (Shore8 be8 9taumburger Sbome8

angewenbet, beffen ©chluß bemnach ftatt fünf, nur bier @eiten enthält. &Ba8 nun bie äßeftimmung be6-Qierhält=

niffe6 ber ?))iauerbicfe gur innern Sichtweite folcher au8 anbern 'ä8ieleeten (als an?» been 2tchtect') gefehleffener (Shbre

betrifft, fe fcheint ‘e6, baß ba6 obige, au6 ber fluabratur be6 2lchtort8 herbergehenbe, Qierhältniß ben 1 an 10, fo

wie bie obigen 9iegeln über bie SJ)feilerberhältniffe, auch bei anbern %ielecten angewenbet wurben; wenigften6 finb

biefem flierhältniffe manche oielectige (Shorfchlüffe, welche nicht am? been 2lchtort gebilbet finb, bis auf unbebeutenbe

SDifferengen gleich. ©o‘hat ber fech8ectige (Shor ber .Rirche su ©t. élßenbel (1320 —— 1360) ba6 Qierhältniß ben 3

an ‚30, inbem feine 8ichtweite 28 ©chuhe 9 8oll, unb feine 9)tauer= unb Spfeiler=©iete 3 ©chuhe beträgt (bie

$pfeilerlänge tft 5 @chuhe 3 3ell); ähnlich tft ba8 älterhältniß bei? fech8eetigen Ghore6 ber .Rirehe ©t. 93iathia8

bei $rier**)‚ welcher 28 ©chuhe im 8ichten hält, unb 2%, ©chuhe bitte 9)tauern unb s„Weiler hat (bie 8änge ber

lehtern beträgt 5 @chuhe). ©ie fech6eetigen 8lügel=ßihbre ber ®meenheimer Statharinentirche haben 21 @chuhe

*) SDie (Srunbrißcenftruction ber (Shine biefer Ritche, wie jener 3te 35anten, unb ber .3;7. (5eifttirche 3u Eat1bähut tft in $afel XXXV een 63rnebcr’ä ehriftlich mittel:

elterlichen: éßautunfi enthalten, welche überhaupt fehr brauchbare 3ufammenftellungen auä alten Ritchen giebt.

“**) Sie $erhältniffe biefer, wie ber .Siirche au ®t. QBenbel finb anä been oben erwähnten ®chmiet’fchen 953erie entnommen.
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578 soll in Der 8i(f)tlbbité‚ unD 2 ®cbube 10'/, soll 93tauenbiete, tvelcb.e lebtere Demnacb ginar ftänfer ift, aber Duer

Die nur 2 @cbube 31/2 Soll fianfen, unD nur 3 ©cbube 5‘/‚ soll langem sapfeilen mieDen au6geglitben winD. %enner

bat Der gebnenfige (Sbor Der ®incbe su @t. 2lrnual bei 26 ©tbuben. ßicbtroeite eine 9)tauenftärfe von 2 ©tbuben

5 soll unD eine spfeilerftärfe von 2/2 ©tbub bei 5 ©cbuben ßänge, ein %;enb’ältniß, melcbe6 faft gang genau Den obigen,

alten é)tegeln entfpnicbh ©affelbe ift Der %all bei Dem (1377 gegnfnnbeten) gebnecfigen filmen (Sbbte, melcben bei

50 ©tbuben 233eite, 4 @tbube 91Rauen= unD 5 @cbube Spfeilen=©tänfe, ‘loie 10 @cbube SJ)feilerlänge bat, 9%amentlicb

ift in beiD_en ®incben aucb Die vom é))tanufcniptel norgefcbriebene sJ)feilierlänge am? Der Doppelten Spfeilenftänfe ange=

menDet. $m 2lllgemeinen läßt ficb Die berftbieDene %Bil‘Dung De6 (Sboonfcbluffeö au8 Den oenfcbiebenen $ielecfen fo

5ufammenftellenz fie erfcbeint groeifeitig au6 Dem ©ecbä_ecf‚ oDen a1ucb au8 Dem %ünfeef, roelnbe8 lebtene flänfen

bernonfpningenbe @bonfeiten giebt; Dreifeitig aus Dem 2lcbtecf, oDer «au8 Dem @etb8ecf, melebe6 gleicbfall8 ftänfere

2lu8labung Den (Sbonfeiten mit ficb bringt; nierfeitig auf» Dem über && gefiellten 2ltbtenf, oDen au6 Dem über @cf

gefüllten 8ebneet; fünf{eitig auf» Dem ßebnecf oben auf» Dem 5lnblfeenf; fecbäfeitig gleiebfallö an?» Dem 3mblfenl;

fiebenfeitig entn>eDer aunb aus Dem 3n>blfenf oben auf» Dem Doppelten ©iebenec‘f” oDen %iengebnect, ober enDlicb au6

Dem ©etb85ebnect; acb_tfeitig au8 ‚Dem ©etbägebneci, unD neunfeitig auf» Dem @etbägebneef ober Dem Doppelten

3ebnec’é. (2ll8 ?Beifpiel einen? neunfeitigen @borfcbluffeö wunDe oben Der äußere, unterfte (Sbon Der fiirebe au

.S°Cuttenbeng angefübrt) Rängen farm man fagen, Daß Den 6bonftbluß entloeben au6 Dem Doppelten ©reiecf,

Doppelten %ienec‘f', Doppelten $ünfecf, Doppelten @ecbäecf, Doppelten ©iebeneeb oDen Dem Doppelten 2lnbteeb gebilDet

ift. éR‘ocb eine 2lnt De6 (Sborfcblufi‘eö bleibt bien au entnäbnen, nämlicb Die oieneefige oben necbtlnt'nflicbe, melcbe

al?» (Sbonftblnß au?» Dem éb.uaDnate (Dem äbnlitben .Rneugarmftbluß entfpnecbenD) begeicbnet menDen fanm 9253a8 bei

Diefen 2lnt De6 (Sborfcbluffe8 Da8 %enbältniß Den 93tauenbinfe gun innenn 2icbtroeite—betnifft, fo tourDe beneit8 am

@nDe De?» vorigen 6apitelé @, 161 ermäbnt, Daß in Diefen %e5iebung bei oienecfigen é)?immen Da6 nämlicbeéßer:

bältniß wie bei Den anbtectigen (Sbonnonftruction au8 Den fluaDratur vonbaan iii, tote Duan Die, in Den $igunen2

unD ad 2 De6 %onlegeblatteä XIII. B. gegebenen, alten %))leißerniffe binlänglicb erbellt. ®en oienecfige (Sborfcbluß

gebbnt in ®eutfcblanb, einige .Rirtben1 an?» Den oongotbifcben sJ3enioDe au8genommen (3,+ DB, Daß Stloften 3u

%))taulbronn), su Den 2lu8nabmen, menigften6 _ift min außer Dem necbttoinflicben (Sbonfcbluffe D_e8 ©ome8 in Gonftang

in ©üDDeutftblanD fein äbnlinbeö éBeifpiel befannt, unD e8 fommt Diefe 2lnt außenDem nur in Den gotbifcben £intben

%neußen8‚ bien Dagegen febn bäufig bon, ©agegen bilDet Diefer (Sbonfcbluß “in (Englanb Die Siegel, mäbnenD

folnobl in Sioanranfreüb al8 ©eutfcblanD Den oielectige (Sborfnbluß oonbennfcbt. %3a8 enDlicb Die %enbältniffe Den

9)iauen= Spfeilen= unD @tbaft=@tänfen Den 8angbäufer unD %lügelim éläenbältniffe gum (Sbore betrifft, fo menDen

. Diefelben bei Dem, im éßonlegeblatte XIV. B. Dangeftellten, oollftänDigen ®irtbengnunDniffe enflänt loenDen. 2lm

©rbluffe De8i1ben Die (Sbonconftructionen bien %orgetragenen farm icb mitb uicbt entbalten, Darauf aufmenffam

gu macben, Daß man in Den 5ablnei-cben, fcbkitgbaren 233enten über mittelalterlicbe ®ebäuDe febr Die geometnifcben

2l'ufnifi'e Den Rirtbentbbne nenmißt, ungeacbtet Docb genaDe Den Siircbenebon Denjenige $beil ift, bon Deffen fläenbält=

niffen Die ?Berbältniife Den übrigen ßincbe au6giengen, unD Daß man überall von Den 8ängen, ?Breiten unD

®bbenoenbältuiffen Der ®incben, rnie ibner eingelnen_$beile‚ felten aber vom %enbältniß Den 9)iauenftänfe gun

2icbtroeite Die éReDe ift‚ 9)ibcbte Dorb bei neueren %enfen auf Diefe micbtigften Spunfte Der (Sonftnuction non Rincben=

bauten alle ältirefficbt genommen menDen! Stur Dabuncb, Daß min Die alten 9)teiftennegeln auf Da8 fongfältigi'te mit

Den wir?licben, alten ®intbenbauten oengleicben, unD unfene 11ntenfutbungen in Denjenigen Stitbtutig anfiellen, für

welcbe jene 8tegeln Den &ßeg 5eigen, vermögen wir tiefer in Die ®ebeimniffe Denalten Rintbenbaufunft ein3aningen.

 


